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Anzeigenpreiſe: 
Die ꝰgeſpaliene Nonvareille zeile 15) Mart. 
Rerlanien: di⸗ Ageſpaltene Nonpare illezeile 
20 Mt. Eigeſandis im lotalen Teile 760 Mi. 
r die Korpuszeile; für das Ausland vo⸗h 
Zuſchlag; ſur die erfie Seſte werden keine 
ineis⸗ angenommen. — Hon xare werden 
gur nach vorheriger Vereinb rxung gezahlt. 
Unverlangt eingefandte Manuſtripie werden 

nicht aufbewahrt. 

Die deutſchen Sozialiſten 
und die Wahlen. 

Wie wir bereits kurz gemeldet haben, iſt der 
finſchiuß der deufiſchen Erbeitspariei (Code) 
Polens und der Soxialdemokrotiſchen Partei 
Oromberg) an den Ninderheitenblock erfolgt 
Ueber die Stellungnahme der deulſchen Sorialiſten 
zum Minderheitenblock ſchreibt der Warſchauer 
NMase Kurjer* ſolgendes: 

Da die Preſſe die widerſprechendften Nach ⸗ 
Achten über die Stellumgnahme der deutſchen 
Soglaliften zu den Sejmwaͤhlen verbreitet, halten 
wir es für angebracht, ein llares Bild von den 
Anfichten zu geben, bie ſich auf der in Kaltowit 
ftaltgefundenen Varteitagung der Deutſchen So⸗ 
ialbemokratie Polens“ herauskriſiallifierlen. Au 
eſer Tagung nahmen als Gäſte die Vertreter 

der polniſchen Unabhängigen Sozialdemokratie 
ſowie die jenigen des rechten Flügels des Voale⸗ 
Zien tell die durch ihre Begrüßungsreden die 

2 uber die —— u —— 
— Auf der Taguug kam es zu Reibungen, die 

—* —— ber Meinungen über 
den Anfa luh an den Minderheitenl lock hervor⸗ 
gerafen wvurden. Der Vertreter der unabhängigen 
Soꝛialdemokratiſchen Partei. Dr. Drobner, 

fin ſcharfer Weiſe die Anhänger des Minder⸗ 
Aenbleckes an, indem er von vornherein eine 

Verflandigung mil dieſen Parteien verwarf. Sejm⸗ 
abaeordneter Szy po er nahm eine enige enge⸗ 
ſetzte Sieünug ein k die * 
ordnang und verſuchte nachzuweiſen, 
Zuſammengehen mit der Bourgeoſie die Durch⸗ 
führung einer groeren Auzahl von ſoziallftiſchen 
Vertreiern ermoͤglichen werde 

Der Vertreier der Deutſchen Arbeitepartei 
Bolena mil dem Sit in Lodʒ der ebenſals als 
Saft an dieſer Togung teilnahm, erllärte, daß 
ſeine Draaniſalion ebenfalls ſoz aliftiſch ſei, obwohl 
e den Namen „ſozlalfliſch“ nicht trägt. Seluer 

tnach wire s beſſer geweſen, wenn die 
dngigen in der V. V. S vebleben wären, 

denn dadne hatien ſe die Eppoſition in diefer 
Vartel geftartt Die deuiſche Arbelispariel ver⸗ 
wirft gan; entſchieden den Kommuniemus 
vWAlliſchen Fragen rechnet die Arbeltspartei mit der 
dage der naterdrũdtn deniſchen Minderhelt, dauk 
welcher die deutſchen Arbelier immer noch unter 
inem ftarken Ein luſſe der natlonalif iſchen Deu⸗ 

ungẽ weiſe ſtehen. Verireler der Deut chen Ar - 
eli partei wohnen ſeinerzeit auch den Verhand⸗ 
ungen zur Blockbildung bei, wo ſie den rechlofie 
*8* Parieien das Recht abſprachen, im Namen 
der geſam ten deutſchen Bevöllerung der Siadi 

dz aufzutre len. 
Die Veuiſche Arbellspartei ift grundſͤtzlich für den 

Ninderheitenb ock. doch hängt ihre Siellungnahmt 
nan den Beſchlüfſen der Kallo vizer Parteitagung 
5. Sie fieht den Block als Ausdruck eluer te ch⸗ 
iſchen Verſtänbigung an, die gegen die 
Bultür gerichtet ift. Im übrigen rechnet ſie auf 
aue ſonialiſtiſche Vehrhei im Biod da die Sozia⸗ 
iſten unler den Ukrainern, Ruſſen und Weißruſſen 
s Uebergewicht haben. 

Einer der beiden Vertreter der Soſialdewokra⸗ 
hjcn Variei aus Bromberg vertrat den Stand⸗ 
utl, daß jedes Iuſammengehen mit den Bürger⸗ 
ichen unmõglich ſei Der andere Verireter hinge⸗ 
ſes verſuchte nachzuweiſen, daß die augenblickliche 
dage eine Kowmpromißtaklik erfordere. 

Ver Bertreier den Partelvorftandes Kowoll, 
aahm in ſehr vorſichtiger Weiſe Stellung. Man 
rürſe über die in Lodz und in Bromber beſtehen⸗ 
en Verhältniſſe nicht nach oberſchleſiſchen Be⸗ 
ciffen urieilen Man müſſe dieſen Organiſationen 
ie Freiheit des Handelns überlaſſen. 

Für Oberſchleſien ſchlug er eine Ent⸗ 
chllekung vgr, in der es u. q heißt: 

Die Landeslogung verwirft auf das entſchie 
ꝛenfie alle irredentiftiſche Beſirebungen. Sie fieht 
vie biaher auf dem Standpunkte des Kloſſen⸗ 
awpfes und fieht als ihre Hauptaufgabe die Be⸗ 
ãmpfung der Reotlion am. ülle Jatteien, die 
mf der gleichen Grundlage der Totiuit ſtehen, nüſſen dieſen Kawmpf gemelnſam ſühren. Die 
zaudertagung beaufir aat den Parleivorfiand, ſchuell⸗ 
dend Schrille zur Lerbeifüh ung eines Zuſammen⸗ 
hluſſ⸗ eüer ſoʒialiſtiſchen Parteien Volens zu 
unternehmen 

Die Deutſche Sozialdemokratiſche Partei wünſcht 
gSemrinſam mii 36 Parteien das Selbftbeftim⸗ 
Sungerecht der Volter auf uliurellem Gebiele zu 
— en. Sie wird lein Mitlel verachten, um 

Rie te der Volksmlnderheiten zu verleibigen 
F die eee 35— 5 

agurg ſieht in der Einheilsſfront des 
rriei⸗ Polens ein wirkſames Mitiel zum 
pr gegen die einheillich vorgehende Realtion. 

n dieſer Voraus ſetzung ausgehend, beſch ießt die 

erend der Wabien nr Blece mit den e Vartelen zu bilden 
da Srundſape Wohltaltik auſtommen. 

u. 

Dienstag den 
— E— ——— 

Verbreitetſte deutſche Tageszeituug in Volen 
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Das Rarteiorgan, der Katiswitzer Volls ville 
weiſt daaauf hin, daß die Tagung nach Erwegung 

aller Momente zu bem Ergebne gelaugt ſei, deß 
von einem Kompromiß ber Deutſchen Sozialdemo⸗ 
Minderheitenblockes keine Rede ſein Baune 
—E 3 * 8 n er 7 e 

jche Bruderpartel ſebr ſhe bei bi 
zxialiſton Schwie rigkeiten 
fuür den oberſchleſiſchen Sehm zu 
zeta Nobotnieza“ gießt Kͤbel Spulwaſſer Aber die 
Deutſche Sozialdemokratiſche Variet aus, veil bleſe 
Sympathien für bie Gruppe Dr. Drobners be 

Die P. P. S. für die Sache der 
nationalen Minberheiten. 

Der „Dziennik Gdanſti“ veroöffentliht ine 
Unterredung mit dem Abgeordneten der Pole iſchen 
Soyialiſtiſchen Vartei, Dr Lieber man 

Die Polniſche Sozialiſtliche Parlei, treu ihren 
Ueberlieferungen und Grundſãtzen, ſo beginnt Dr. 
— wird die Wahlkampagne elbfländig 

ren. 
mit nilemondem vereinigen. Auf die 25 

la⸗ 

Die deutſche minderhen Ppolen⸗ vor 

ſel wird die Soſung des Kampfes bie Teue · 
ruug und das Vu —— 7 lomuii 
dr Lampf wili deun Varteien, die dieſen Ke 
im Sefm erſchwert haben, d. h. wit ben valine 

kratiſchen Vartel mit den bürgerlichen Vartelen des demokratiſchen Vartelen und den Viaften, der 
Polniſchen Volle parieil. Eine weiere der 
Volniſchen Sozialiſtiſchen Vartei A den 

S. verſucht mit allen Mitteln, den deutſchen So⸗ her Sieai 
wahrend der Wahlaktion forderte die Polniſche Sozialiftiſche Partei die 

7* Die Gre Feſtigung der demolratiſchzn Grundlagen der Ne— 

Siaat gegen bie Gewinnluſt des Großlapitals u 
verteld gen, woran es bisher mangelie und was 

empfindlich zu füßlen bekam. Dann 

— die durch die Politik der Nationalbemo⸗ 
alie gefaͤhrdet ſeien. Da die Wohlordnung un⸗ 

gerecht ift, weil ſie die Arbelterlleſſe und die na⸗ 
onalen Minderheiten benachteiligt. wird die 
Bolulſche Sozialiſtiſche Partei den Kampf gegen 
Vahlorbnung im Neraen der Gerechtigkeit auf 
ihre Fahnen ſchreiben. Die Vartei wird bai den 
Wahlen auf dem Boden der Sicherung der Rechte 
und der Moͤglichleit der Sniw'gelung der nafio⸗ 
nalen Minderheiten ſtehen“ „Wird die Voln ſche 
Ss ialiftiſche Partei im neuen Sejm zablenmäßig 
entſpre hend vertreten ſein ?“ Der Aba Lieberman 
antwortete · ¶Nebe haupi werden alle Parte len zu 
gunfſen der nation alen Minderheiten, die im gegen 
wãrtigen Sejm bisher nicht genügend vertreten 
waren, an Stimmen verlieren. Ich bin ber Mel⸗ 
nuug, daß unſere ãlleren Varlamen arier aus ben 

Die Vartei wird ſich dei den Boen 
Wahlen ſicher hervorgehen werden. Außerdem 

dem Vokerbundrat. 
Seuf, 4. Seplwber (Pal.) Der Võlkerbund⸗ 

In rat beſchaftizte ſich ernent mit der Angelegenheit 
der deuſſchen Minderheit in Polen 
und beſchloß die polniſche Re erung billen 
bis zur Bechluß aſſung des Wllerbundrates eg 
liche adminitratlboen d gericht; 
lichen Verordanungen, de an de rl⸗ 
Zaze der Landwirte, die die Biite an den Bller 
bund gerichtet haber, einwitken knen zuver⸗ 
tag en. Aßerdem wandte ſich der Wöll rbund 
rat an die Vertreter der volniſchen Reglerang mu 
der Bitle um Nach prüfcang verſchlede⸗ 
ner rechtlicher Angelegenheiten ſo— 
wie der im Komitcebericht des Vvöl— 
derbundrates erwähnten Tatfachen. 
Im Laufe der gegenwärtigen Tagung wird es 
Aufgabe des Völterbundrates ſtin, übee die Er⸗ 
gebniſſe der obigen Beratungen zu verhan deln⸗ 

Seuf, 2. Seplember Pate) Belamtlich ver⸗ 
pflichteten ſich Settiand und land. den Ger⸗ 
trag äber die Bolisminderheiten zu 
unterzeichnen, doch lam die Untergeichnung au⸗ 
ein techniſchen Gründen micht zaſtande ZIu bder 
Frettag · und Souuabendſihunz vruſte der voller 
bundrat die Angelegenheit ves Verlragea ũber die 
Minderheiten und veriagte ſie nos mals Der 
efmiſche Delegierte Puſta derlas ein Schreben, in 
dem er erlläͤrte, daß er in der Angelegenhet der 
Unterzeichnung des Vertrages keine Weiſumen er⸗ 
halten habe und daß die eſtulſche Verfafſung den 
völkiſchen Minderhelien die im Verire e velang 
ten Garanlien gewahre. 

Paris, 8 September (Vat) wetit Pari⸗ 
fien“ beſpricht die Tugelegenhein des Schahes der 
voölliſchen Minderhelten und ſtellt feft daß fich 
der Völlerbund mit dem Eutwurf des Verfahrens 
beſchäftigen werde Der Schuß ber Min⸗ 
derherten müßteaufder Grundläage 
heſonderer Abmachungen durchge— 
führt werden, die den verſchiedenen Frie 
densverträgen anzugliedern ¶ wären. Das diecht 

nrollt der Anwendung der obigen mungen 
beſchräulen, doch follte ſich der Völterbundrat 
nicht in religiöſe Augelegenheiten einmniſchen· Es 
ſoll ein Komitee, aus dem Vorſihenden des Völ 
lerbundrates und zweier Mitglieder beſt hen⸗ 
gebildet werden, das die Aufgabe haben wird, alle 
eingeſandien Prote ſte n d Geſuche zu 
prüfen. —RP 

Die Danziger zen vor dem 
Völkerbundrat. 

Geuf, ESiplember. (Pat.) In der geftrigen 
Slhzung prüſte der Völkerbundrat den Stand der 
Danziger Flnanzen, die der Hohe Kowi⸗ 

ließunz läßt keine Zweiſel üher, 
m ſſat Gen. Hackligg ſowie die Senatoren Sohm 
RVollwang in ver gwelfeltem Lichte darſiellten. 

Die Redner verlangten die Streiberng 

des Volterbundes dürfte ſich nicht auf die Kon⸗ 48 

danziger Schulden, beſonders der 36 Mi⸗ 
liarden die das hemal g⸗ Staeis eigen um Dan⸗ 
zigs belaften und die ge enrärlig den Fehlbetrag 
beroorrofen und die Fele Siadi ruinieten. 

Der Streit um Wilna vor dem 
Völkerbunnd. 

GSeuf, 4 Seplember (Pal.) Da Litanen die 
Angele genheiten Wilnas vor das dornm 
des Volterbundes zu bringen beabſichligi hat der 
polniſche Delegierie As denazy in einer Note 
die zurüdziehnng dieſer Augelegen-eit von 
der Taesoerdnung bexrlangt 

Die Frage der Intern ationaliſie⸗ 
rung der Niemen vor dem 

Völkerbundrat. 
Geuf, 4 September. (Pat.) In der Sonn⸗ 

abendſtzung des Verkehrdausſch iſſes beruhte 
Vrof. Winlarſti die Agelegenheli der Sper— 
rung der Memel Niemen durch Litauen 
ür den polaiſchen Schiffsverkehr. Prof. Winiarfti 
bemerkte, daß der Niemen auf Giund des Ver⸗ 
ſailler Verktrags internationaliſiert wor 
den ſei, was Litauen nicht auerkenne. 
Litauen habe mehrfach ſeinen Beitritt zur Kon⸗ 
hention von Bareelona zuageſat, wodurch für 
Volin die Freiheit des Scheffsverlehrs auf dem 
Njemen gechert wo den wäre. Prof. Winiarſti 
egte fal ſiſches Malerial vor, das lie ve 
herisvoln dolzen der Sperrung des Niemen lar erlennen laßl · Mit dieſer Aungelegenhen 
befaßtlich die Baiſchafterkonferen 
die die Deffaung des NRieemen bom EGg'bais der 
Arbeilen des As chuſſez ab an dia ma anb ich 
porbehaͤlt, das Material dem Vollerbund u un 
terbreiten. — * 

Sie Ginſchrãnkung der 
Rüſtungen. 

enf Serptember. (Pat) Der Ausſchus Senf 
jar Sinſchräntang der Räftungen be endete A —*2 ſt 

ffenen 
dlung 

ergab ſich die Notwendigkeit, bei den éeinzen 
nen Staaten anzufrager, ob fie ge— 
neigt Hſind, einen Teilihrer Wehr— 
macht dem Völkerband zweds Auf⸗ 
Bſung zur BVerfügnang Ah Die 
Vollberſammlung wird über die Stellung der 

der obiaen drage em citen 
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Avu⸗ Babſenlee. 
Toduiee Leaſce Tarei 

Abvuſta·Asla Naiere x v 

Jabhraang. 
Der Krieg wegen Elſen 

und Nohle. 
ZReben dem Englonbder Qernes iſt der ritbe 

italieniſche Miniſte r rſideni Nitti ber eiſr gte 

für die neugeſchichtlice Wabr Er gicht un⸗ barmberig ben —8 
en Geheſnmiſſen, wit benen die eigentlien 
Ariegzverbreecher, bie Polnearé eand 
* * —R ver hũllen en. Er ſagst beraus / daß 
bieſer Krieg weſentlich von den fFrean ifqher 
Siſeninduſtrellen berauſbeiworen vor⸗ 
den iſt, denen bie ſöndig wochſenbe Ueberſ⸗genhelt 
der dealſchen ESiſeninbuſtele ſeit Jabren 
ſchlafloſe Nãchte bereitet hai. Er halte rrbig hin⸗ 
mltaen ſonnen, daß ſich an bielemn ruchloſen Ge⸗ 
ſchäft der Krieostreiberei auch die enaliſchen 
Siſeninduſtriellen reblich beteilligt 
hahen, wie deyn überbaupt r icht von einer eimigen 
Urſache des Raubkrieges geſprachen werden 
kann. ſonbern vielmekr von einem Komplex ven 
Nrlachen, die ollerdinza milich nach der gleſchen 
Richtung der Ueberlegeyheit der dentſchen Induſtrie 
und bes deuiſcken Aantels verlaufen. 

Aber Nitii hat ſehr ichnia eſeher, ald ge 
rade den Kawpf gegen das deutſche Eiſen oſe die 
Haurtarſache des Kri⸗ges bezelchneie, recht eigent 
lich die trelbende Krafi, die, bewnkit oder un bewußt, 
die Einkrelſer Deuiſch ands, die Ubeber des rrie 

gee, bewegle. Die dentſche Siſeninhbu 
fir be hale, im Betz ber eiden beuiſchen Eiſen⸗ 
erꝛe und Koblen, beivabe die Weltherrſchaft 
»robert. Der Frlebe von Verfallles und der Nech⸗ 
kriez. der ihm folgte wwd bis heule ſortdan⸗h 
ohne daß ein Ende abzuſehen wäre, hat zauz yſte⸗ 
matiſch auf die Zerträmmerung die er 
Weltberrſchaft bingeerbeilet und gehl im⸗ 
wer weiter auf beſes ZJiel laß. Man hat Denich⸗ 

dees welleug, atd les Teiles der Eel iele be⸗ 
raub, aus denen es e elſenerze idöpfle, 
und ihm einen großen Teil der Gebiele ſon tgenem⸗ 
men, die ſeine beſſen Kohlenvorräãte entbiet 
tein Das letzte Ziel der frar zoͤſſchen Reclerung iſt 
urverlennbar die Vollenbung dieſer wirt⸗ 
ſchaftacken Zerirümerung durch bie militäri 
ſche Beſeßang des Ruhrgebitetfes. 

Das ſagt Nuinn rund heraus und man muß 
ihm für irſe Off herzigkeit don bar ſein. Os e 
dem deutſchen Volk vel nñtzen lann und wird 

fteht auf einem anderen Blalle. Nitti und Key— 

anderen Enſtenteländern Vrediger in der 
Wäünſſte, die in ſarbe Ohren bitſere Wahrbeiles 
hine inſchreien. Aber nicht derbaſb, weil man il nen 
nicht glaubbt, ſon dern well man aus Furch t ror 
dem ÄÜbermächtigen Frankreilss ſich dae 
Auſchein afbt, als glaube man ihnen wicht. Im 
werhin iſt es gut und kann auf die Douer arch 
nicht gonz nud ios ſein wenn ehrliche Beleyner m 
gegneriſchen Sager den Mut, auſbringen, dem 
heuchleriſchen Polnears vund deſſen Spleßge ⸗ 
ſellen die Wahrheit ins Geſicht zu fagen. Tuch 
ſũr viele Deuiſche, die noch immer nichi die tiefe⸗ 
ren Zuſammenhange erkennen, iſt es lehrreich und 
rũhlich, wenn ſie ihnen von der aude ern 
Saite einmal vor Augen gefüh · t werden. Kör⸗⸗ 
lich erſt erllaärle der Eſäſfer Zorn von Ba— 
lach in einer Strafburger Verſemmlung vntet 
al gemeinem Beifoll, s ſei ein Mäſchen für 

hãtten um Elſaß⸗Zoſhrinoen zu befr⸗ ien ſie hälien 

Das iſt ungeſoͤhr das ſelbe was Niftinmit ande 
ren Worlen aur gedyOckt hat/ und ea dur ſe ins 

in der Harptſache eiſen Wirtſchas?rieg 
geführt, der für Englanud mit der Fomahme 
der deutſchen Kolbnien und Séiffe en 
dele und für Frankre ich noch imner for 
dauert, da beſſen Ziel mellergeſteckt id Es 
fürchtet Deulſchlands wiriſchafiliche und miſUari⸗ 
ſche Fuferſtehun; und will ſie mit allen, auch den 

hindern. 

DSeutſch⸗Oberf leſten für vollen 
Auſchluſg an Teutſchland 
Kattowitß, 4. September. (pat.) 

Das Wolff ⸗·Zure gibt das Ergebnis de— 
Abſtimmung in Deutſch˖ Oberſchleſſen an 
Die erſten Zahlen bezeichnen die für den 
vollen Anſchluß an deutſchlend abge⸗ 
gebenen Stimmen, die zwelten Zahlen — 
die für eine utonomüe abgegebenen? 

Landkreiſe: Beuthen 19361 —4910 
—-71 Proz. Tarnowitz 6305 4324 ⸗81 
Prozent, Koſel 3343 2531 -55 Prozent, 

J 

Ceſn. Kalijch Kole * 

lehlen Schleler fort von ben dunk⸗ 

Schwarze ireff vv Franfreich und Ergland haben 

friedlichſten und vetrbrecheriſchſten Mi ein ver⸗ 

Waldenberg 17 7”d 307 82 proe. Zzwei 

vnd ehrlichſſe Vorſdwoſer im Lager der Entente 

des letzten Welikrieges vu 
rund 

nmes ſfind ja leider in ihrer Heimat und in den 

Kinder, daß die onzoſen den Krieg geſhrt 

vleln hr vur das eIſGſtiſche Kali and das 
dortige Eiſen in die Hände belommen wollen 
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— E ——D Man ſchãrfte Eiaſuh·verbaſi ce«⸗⸗⸗⸗ 

Bor liv, 4. Seplember. Um einen welleren 
Stur ber Mearkegu begegaen, hat Ach die Ae lie⸗ 
rung aiſchleſfen erſhärfteeßrahnien 
zuruerbinbdung ber Eisfube aller 
enthehellcher Waren zu treffen. So hal der 
Re wiel hefeminlfler die blsherlge Einfuhrfre⸗ 
hii fũr Achlahak mit Bekar Imoch ua vom 80 An⸗ 
ouſft d. J mit ſoſortiger Wiekſamteli anufgeheben 

Oppun 16253 0438pror Kanbor Eba v b der Reidernah ungcwiviſter 24— 
—— woren 263222, fFr be ſuß 

an deutach band ſtimmten 5313266., 
ſür elne Auton om e6506528. Im 
alte em nen heben ſich· 73 Proe. der Be⸗ 
rolkerung an den Wahlen beteiligt, 

Wenere SDiege der Türken. 
War 8, 2 Seftemter. Patt) ODie Dele 

epen Cempaogtuie⸗ beech'et aus Ascora, daß 
as Nond ir gen der Tulen in her Richtung 

AsAum Karabiſfar um uniech anhhlt. Die 
Griechen ehen ſig unterars ßen Verluſten 

zu de Im Abſchnint Frn Ma dringen die illx⸗ 
iſch · Dupden ebenſalls vo warts. Die Griechen 
haben keine Heffnuug, Bruſſa zu hallen — 

Parde, 4 Septenber (Pat) Havas. Be⸗ 
richten aus Adang guſoſge beſetzen bie Turken 
die griediſchen Stellungen wiſchen Duwlupt 
meor nvd Uludanr Die Kampfe in beſer Ge 
gend ⸗n een mit einem Siege der Türken 
Die Griechen wurden ezwungen, ſich in der Rich⸗ 
iung nah User zurſck miehen. 

Angoro, 4. Seplember. Pat.). dDie 
rurũcknrichanden Griechen ließen 150 Ge⸗ 
ſd ütze in den hünden der Türken rurück. 

Ber ie, 4. September. (Pat.) Die Athener 
Vreſe beſchäftigt ſich mit der Möoglichkelt ber 
Rarmung 8leinaſiens, um Niederlagen 
der griechiſc en Trurven voren ed. Der Keiegt⸗ 
winiſter iſt nach Smirna zuruck elehrt. 

Deuiſchlaub bittet Sſowjet⸗ 
rußland um Hilfe. 

Charkow, 4 Sipiember, (A. W. Die 
kentigen Blätter bringen ous Moskau die auſf⸗ 

be nerregerde Nachricht, daß der deutſche Ge⸗ 
ſchäftzträger am 26. Auguſt d. J. dem 
Kowm ſſar ſür aus wärtige Augelegenheiten Ka⸗ 
rachan einen Reſech abftaitete und im Namen 
ſeiner Regiereng ſolgende Erklärung abgab: 

Die Vertreier der deuiſchen Berufsverbände 
haben am 24 Auauft d J. den Reichskanzler 
benachrichtigt, daß für welte Kreiſe der arbeilen⸗ 
der Bepö kerung Deutſchlands onmögliche Exi⸗ 
flev; bet ĩr gungen er ſſt nden ſind. Urlache dieſer 
Lage ſoll der ataſtrophale Siurz der Mark ſein. 
Die nationale Wirtſchaft Deulſchlands fleht vor 
einer Knaſtrophe, iynd bas Land ſävgt an einen 
Karken Margel angahlungemitteln zu empfin 

den. Die gegerwärtige deutſche Reglerung hat 
alles möaliche gelan, um die Kriſe zn mildern. 
Die Lage nerhleibt jedoch ernſt und verlangt 
umoer⸗ ügliches uareifen. Ich werde Ihnen dan⸗ 
bar ſein. wenn Sie Schritte unternehmen werden, 
um die ſchwere nud ſehr ernfie Lage dea deulſchen 
Volker auf dem Wege entſprechender Verordnangen 
von ſeilen Ihrer Reglerung zu mildern.“ 

Karachau antworteie darauf ſolgendermaßen 
„Tie Sympathien, die das ru ſiſche Voll faͤr 

die arbeitende Klafſe in Deutſchlans, das ſich 
gegenwärtig in ſo ſchwexer Lage beſinbet hegt, 
unler liegen keinerlei Zweifel. Der in Rapollo 
auf der Grimdlage volliger Gleichhelt und gegen⸗ 
ſeuiger Achtung beider Republiken abgeſchlofſene 
Bertrog ſchofft Bedingungen, die nweifelhaft 
zur Feſtigung der wiriſchaftlichen Verbindimg 
zwiſchen Deuiſchland and Sſowjeirußland bei⸗ 

brogen werden. Danuk dem Vertrage werden 
RNaß and mit ſeinen neuſrlichen Neichiümern und 
Deutſch land mit ſeiner Technik, eines im an—⸗ 
deren die Kraft zum gegerſeitigen wirtſchaſtlichen 
8* finanziellen Wiederaufbau beider Republlken 
nden 

Ei at kow, 4. September. (A. W) Die 
Erliarung, die der dentſche Geſchäftbträzer dem 
Kommifſar ſur auswartige Augeegehelten, La 
rachas, obgegeben hat, wachte in Außlanb eimen 
x ßen Eindruck. Die Sſo vjeipreſſe ift mit 
Kon mertaren uͤber die abgegebene Erflärung aus 
geſullt. die ale Vonkerol der Politie Scheibe⸗ 
manns und der Ungabhängigen Sozlaliſten, bie 
nach einem Kompromiß mil der Enlente flrebten 
ongeſehen wird. Im ullgemeinen riit in der 
Sſewjetpreſſe Befriedigung ard Stolz anlaͤßlich 
des deutſcken Schritteß hervor. Die Wehr 
zahl der Blätter drückt ſich jedoch hinſichtlich 
der Hilfeleftung an Deurſchland aͤhnlich vorſichtis 

wie Karachan aud. Das dem ulralniſchen Köm⸗ 
wiſſariat ſür aus wärtige Angelegenheilen unhe⸗ 

— �——— 6 nem Gebiete Bech ankungen der ̟  Sinuhr 621778 prer y veree ugt —D————— *— 
und anderen Bewelligungs ellen an ewieſen, 5 
eine Rahe onderer entbehrlicher ber er 
unler dem Enfuhrve bote ehenden Wrren bis auf 
welteres Elrfuhrbewiligungen nicht mihr ertei⸗ 

len. Des Enfuhrverbot wird wilede aufgehoben 
werden Innen, wern ein genüerder Sh 
durch Er dug der Zölle erreicht in. Der unler 
Zollauſſicht ſich vollziehende Veredlan cperkeh wirß 
durch fhebeng der Eirfehrfreſhell picht berbhrt 

8* ihn eine Einſuhrbewilllgung nicht lerer 

Eine am rikaniſche Sa huer ſtäu⸗ 
digenkommiſſion für Rußland, 

Berlin, 4. Sepember. (Pat) Nem York 
Herald herichtet aus Waſhington: Geſiern wirde 
amtlich belguntgegeben. daß zwiſchen Hugſſton 
und Kraſſin ein offi eller Melnungsaustauſ ch 
in Angelegenheit der Entſendung einer ameri⸗ 
kaniſchen Sachverſtändigenkommiſ⸗ 
Jon wach Rußland zwecks Studiums der wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe dieſes Landes flatige funben 
habe. Das Staaladepartement weiſt darauf hin 
daß die Ernennung obiger Kommiſſion deines⸗ 
falls ein Schritt zur Beſtäͤllgang 
der letzigen Regierung der Sſo⸗— 
wrletsſel 

Weitere Berfolgungen der Geiſt 
liehkeit und der Intelligenz durch 

die Sſowjets 
Zernberg, ¶ September (A. W) Das Re 

volutlonst ribunal in Kamleniee Podolsk unter Vor⸗ 
fitz des Richters Fidorjak ernenerle den Proſeß 
gegen die kalholiſchen Geiftlichen and mehrere 
Gemeindeglieder von Kamienier. Während der 
Verhandlun; ſtutzte ſich Pfarrer NRiedzlalko w⸗ 
ſki zu ſeiner Verteidigung auf die Betimmungen 
des Rigaer Vertrazet, der die Keligioneſreiheit 
garantlert. Inſfolge dieſer Erklärumgen wurden 
dle Aullagealie den Zentralbehörden in Charlow 
ũberwieſen. 

(Aum. b. Schrifiltg Dieſes Verhallen bes 
ſſowjealrainiſchen Gerſchls iſt wohl als Gegenſiuck 
zum Lemberger Kommunlſteuprozeß zu befrachten ) 

Mina, 2. September (Pat) Der große Vro 
zeßß gegen die orthodox� Geiſtlichlelt in Smolens 
endeſe mit der Verarteilung von 4 Angelloglen 

Jahr Gefängnis verurlellt 
Mos an, 2. September (T. W.) In Mos 

kan, Peteraburg und anderen Siädten degannen 
Verbaſtungen der glademiſchen Jugend. Die 
Sſowjets betrachten die lernende end der hö⸗ 
heren Lehranſlalten als gegeurevolullonäres Eie⸗ 
ment nud wollen die ſätigſten Elemente nach Si— 
8 und den nördlichen Gouvernemenis aus⸗ 
weiſen. 

Kommuniſtiſche Toleranz. 
RNiga, 4 September, (Pat.) Das neue ſſow⸗ 

jetiſche Strafgeſetzbuch enthält eine Relhe von 
Arlileln, die gegen bdie religidſen Kalle gerichtel 
find So ſieht der 121. Art Zwangsarbelt 
hbis zu einem Jahre für die Grteilang re⸗ 
ligtöſen B 
rige vor. 8 neue Strafgeſetzby * zwangsweiſe Ein iehung vou — 
das Nuftreten Lirchlicher Oehao anienen 
Rechlsperſonen die Abhaltung von Gollesdlenſſen 
ſowie die Aubringung von vrellgiöſen Blldern in 
Regierungsinſtitrionen unbd in privalen Umerneh⸗ 
mangen. 

Ein Wahlbündnis zur Abwehr 
des Faszismus. 

Maitlaud 4. September. (T. U.). Nach 
Meloungan der Iilalie“ und des Corciere dell⸗ 
Sera“ ſollean wiſchen der latholiſchen Vollopariei 
und den R Sozialiſten Verhandlun 
ſchweben, die auf ein Zuſommenwirken bei den 
naͤchſſten admuniſtraliven Mahlen hinauslauſen. 
Zweck hes Wahlbündniſſes in die Abwehr der 
facziftiſch nationaliſtiſchen Off en fine 

— X—— —‘ — — 

Sie Methoben der Natiynaliſten. 
Der Roboinik“ boſchäftigt ſich mit den be⸗ 

ſtehende Arbeiterorgan Inſhum Gudot bemertt kanmen Viethoden der natignaliſtiſchen Agliation, 

Lodzer Freie Preffe — Diendtag de Seplember 1822 

Gen Tode Sle übrigen warben gure einem den iſt 
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die darauf bernhen, daß ach die NRu das Vrivileg auf Allonsle Gefinnung zuſhr 
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Maſſen aseeunzi. un ev die 

der Nberſchrift Die Linke eeann die 
bdie — — als Huler e 

Kirse auf. da ſie im Seim die Ferderung 
—E 
Non im Londe die ſUhrende ſein oll, und daß 
dle Sehrer denſelben Elauben haben müſſen wie 
bie Kinber * 

De ebein ie en en ben Vegriff a Kirche and Relgion ein ſchmni⸗ 
ziger politiſcher Ganbel geirleben. Das 

AInlerefſe der Nationaldemokralen and der ihnen 
ergebenen Weichſelpoft“ wird den Inlereſſen der 
Kirche und den rellgidſen Ferderungen gleichg⸗ 
ſtellt. Rein polit ſche ober Bilnnnqsfrazen wer— 
den auf die relig öſe Plat form übertragen, um 
leichter Naiovalitaͤtenlãmpfe zu eutſeſſeln und den 
reli ihſen HGaß zu ſen. Degen dieſe Art 
Erprieſffang die vicht alein in der Wahl 

Jperiode grübt wird, vinß ein ſyf matiſcher Kamof 
geſüͤhrt werden. Veunn der Natlonalbemolrat 
ſant: „Voll, ‚Valerlaadr, Got“, Wailr o⸗ 
smuage, Kirche aſw, ſo verfleht er unter dieſen 
Worten ganz etwas andares wie die Maſſen, 
für die dieſe Worle — and ſolllen die Mafſen 
derer Begriff auch gicht zu unte ſche den wiſſen 
— einen hoben Wert b ſizen, ja ſegar beilig 
ſind. Darauf eben ſpekuſen die Naſonaſdeno 
krates und gebrauchen die Worle in ungehöige 
Weiſe r ihreu polit ſhen Kweck zumn Schut 
der Prlsileglen der beſitzenden Klaſſen, 

Zu den deutſchevpolniſchen Ver⸗ 
hanblungen in Dresden. 

Waarſchau, September. (Pat) Am 
s Septem ber, um 11 Uhr vorm'ttage, wer den 
in Dreaden die deunlſch polniſchen Verhandlungen 
eroffnet. Voreiſt ſollen nach hende Angeleſen⸗ 
hellen behandelt werden: KKrieganoten 2. Her⸗ 
aukgabe dex Alten Dokumente, Archive uſw. 
durch Deuiſchland, 3. Die Angelegentelt des deut⸗ 
v“ 8 ber Polen nach Naßland und der 

Cokales. 
Sodz, den 58. September 1922 

Mun wird es Herbſt... 
Nun wird es Herbſt... des Sommers Gluten welchen 
Vor kUhlem Hauch. Die Bumen wellen ſchon 
Was ſie an ſpäſen Gaben uns noch' relchen, 
Ift leßtes Vlahen auf des Sommers Threu. 

Ein leuler Sang in halbbelaubten Zweigen, 
Nech ſucht ein Puͤrchen Luſt im müden Hain. 
Und was der Sommer bot in buntem Reigen, 
Wird bald nur Inhalt dar Erinnernug ſein. 

SermannuBisgmarc 

Die Willlonuwka. In der letzlen Jiehung 
fiel der Cewinft von einer Million auf die 
Ar. 2 806 230, die in Warſchau verlauft wor 

iſt. 
BSie Eiquidatlon deutſcher Vermögen 

Durch Beſchluß bes Liquidolion alomitees in War⸗ 
ſchau wurde bie Liquibierurng des Veruibgens der 
dentſchen Firma Kalle uub Kamp in Bieberich, 
die eire Jarbſtoff⸗ Jabril in Warſchan und eintu 
———* in Sodz beſtzt, augeorduet. Derſelbe 

eſchluß wurde über das Vermdgen der Alllen⸗ 
Qrenſtein und Keppel in Verlin gefällt, 

ie in Warſchau eine Fabrik füͤr eleliriſche Siraßen⸗ 
bahnbetriehsmittel beſtgt 

Die fremden Eprachen im Feuſprech 
verlehr. Gemsß Verfügnng des Pofl⸗ and 
Telegraphenminiflerinms Dunen im Fernſprech⸗ 
verdehr fremde Sprachen ohne Einſchräͤnfung an⸗ 
gewandt werden. 

Zur Dindernuug der Spltalnot in Sodz 
Auf einer Konfererz, an der Lerireter der ſtädti⸗ 

Ichen Ableiluug fitr Geſunbheitsweſen und der 
Lrankeulafſe tellnahmen, wurden verſchledene das 
Spitalweſen betreffende Fragen eingehend be⸗ 

ochen. Im Zaſammendange mit der Ueher⸗ 
ſüllung der flädtiſchen Spiläler wurde beſchloſſen 
daß die Kranlenkofſe die Kraulen in dem Mili 
tarſpital in der hanſkaſtr. und in dem tranlen⸗ 
hauſe von Scheibler unterbringen ſoll. Auch im 
Hauſe der Barmherzigleit werden bereits Kraule 
auf Koſten der Kranlenlaſſe behandeltl. Es wird 
auch noch geplant, vom Krie 38miſterium Betten 
leihweiſe in Abernehmen und in beſonderen Ba⸗ 
rocken ⸗uſzuftellen. Die Baracken ſollen aus den 
Aus lande bezogen werden. Ruherdem ſollen die 
Heilanftalten in der Podlesnaſtr. 16 und das 
Sanatoriam Untas“ gepachtet oder von der 
Stadnerwalinna kauflich erworben werden. Was 
die anderen Spitaler aubetrifft, ſo erllärten einige 
Leiter von Ambrlatorien, daß die Kranken oſt 
über mangelhafte Exrnährung im 
Radogoszer Spital and über Unſau—⸗ 
berkeit im Voznanſſiſchen Spital 
Klagen. Eine längere Ansſp rief dle Ange⸗ 
legenheit der Fe — der Auſentbalisdauer in 
den ſadtiſchen Splilern hervor, Es wurde be⸗ 

9*. werlangt Aberall und bulet euch vor Nachahmungen. 

die angeblich die NRel aion bekampfen, — — 
vorzugeben. So treten z. B. in einem Aruifel 

* — egen den weileren Markſa, 
cin Ferrk Nnech wicht berechnet. Kati- 

een 
daß die latholiſche Reli 

feſtgeſeßten Termin, und war nicht paler alßs 
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fachse Alaska u. weiss, ebenso auen Maul- 
wurf⸗Shawils. voersch. Fella ↄmpfloblt 

z2i8ß8 Mi Upeato rski, Zegelatr. 56. 
1. Stoox Front. 

ſchloſſen, die Behandungẽ dauer nicht auf ¶ Woſden 
zu beſchränken. ß — Zum Schlaß der Konferen; wurde noch darguf 
hingewlelen, daß mit Ruckcht auf den Scainn 
des Schuljahres die Kro n aſſenärzie den Su 
kindern Impſſcheine ou ſt len ſolee Im 

Fernehmen mil der flädt chen Wlelang r Ge— 
ſunde ensweſen wird die Fräankepkaſe beſendere 
Scheine anfertigen IIen, it denen ie Schulti 
der Ich zur Behandlung nach einem Ambula cri 
begeben weden. ——W 

Bef elung von Pferden von der ee 
qurie uag. Da eine ganꝛe Re vdon Pier⸗ 
beſigecr, deren Vferde für den RUatdienft ur 
tauglich erllärt wurden, in Geſuch mm Befreiung 
derſelben einr eichten, h ellen ieſen 
ruugeãmiter die Mulellang, daß deſe Geſuche 

12068 

* 

2 Wochen nach der Muſterung eingereicht de 
Jollen. Sofern dae Necht auf vBeſrelung der 
Plerde nach der beend len Muſterung ertfinden 
iſt, beglunt der Termin vom Tage der Entftedung 
dieſes Rechtes In den Geſuchen müſſen de 
Vor⸗ uud Zunam, die genaue Areſſe des Se⸗ 
ſitzers die Angabe der Anzahl und des Aller 
der Pferde angegeben ſein. Ferner die Begrün⸗ 
dung der Bilte gim Befreiung und die Bätigng — 

ntſprechen. 
des Stadtrates, daß die Angaben den — 

— 5*— 
Perſön iches Magiſtrate ſchöffe der Steuer⸗ 

ableilung L. Badzian reiſte in Vienſiaugelegenbel⸗ 
ten nach Warſchan —— 

Dankſagunug und Bitte. Uns wird ge⸗ 
ſchrieben; Der ZJabrilant Herr Arihur — 
opferle anlãßlich des Todes ſeiner Galtin, um ihr 
Andenlen zu ehren, 100 000 Mark für die Weiß 
nachtsbeſcherung der Armen der St. Johanniege 
meinde. Indem ich dafür danke und den vinter⸗ 
bliebenen den Troſt des heil. Geiftes wünſche bitte 
ich die Gemeindeglieder der Armen zu gedenlen 
und mir weitere Gaben zur Welhnachisbe cheruug 
zu über eben. —*7 W. B. Aungerſte in, Superin. 

DSie LDohnbe weguug in Lodz. Vearzeſtern 
fand im Lolole des Klaſſenverbandes eine Ver⸗ 
ſammlung der Schuhmacher flatt, anuf der be⸗ 
ſchloſßen wurde, die Forderungen zu erhöhen, 
ſalls die Schuhmachermeifler die bitherigen For 
derungen im Lauſe von 7 Tagen nicht bewilligt 
haben ſollten. — bip 

In Angelegenheit der Lohnfordernngen der 
Ziegelbrenner ſand im Arbeits in ſpelltorai eine 
Konſerenz ſtatt. Der Verband Praca“ entſandte 
nicht, wie üblich, Delezierte zn dieſer Konſeren 
ſondern gleich einige hunderi Arbeiter. die den 
Konſerenzſaal belagerten und ſich in höchſt unlül, 
ure ller Weiſe benghmen. Die Ziegeleibeftger 
erllãten ſich bexeit. fuͤr dle Streicher eine Lohn 
erhoͤhnug von 20 Prozent und ür die Brenger 
eine ſolche von 80 Prozent zu bewillligen. Dieſer 
Vorſchlag wurde von den Arbeidern jedoch n 
entſchiedener Welſe abgelehnt. Nach Lpgeren 
Beratungen bewilligten die Ziegeleibeſtzer ſchlißlich 
eine Erhöhung ven 80 und 40 Vrozent. Da 
die Arbeiler jedoch auf elne Tohnerhöhung von 
60 Prozent beſſanden, mußie die Konſerenz er 
gebrisloe abgebrochen werden. 

Da die Apothekergehilfen eine Erböhnng 
der Gehälter um 80 Prozent ſordern, fand m 
Arbeltd inſpektorat eine geineinſame Kofereng der 
Apolheler uud Apothekergehitſen ſtalt, Der Ar 
heilsinſpekor ermahnte die Apothelergehilfen ihre 
Gehalt forderungen auf 40 Prozent zu ermaßigen 
worauf dieſe auch elugingen. Die venen e 
hälter befragen demnach: Für einen Prov ſor 
3285 900 M., einen Gehilfen 1900 000 M. und 
ſür Lehrlinge von 38125000 M. monallich 

Die Bezüge der Müller, die eie Lobner⸗ 
hoͤhung von 70 Proz. im Verhaͤlinis zu den 8h⸗ 
nen vom 27. Mai forderten, wurden vom Arbeus⸗ 
inſpeltor wie folgt geregelt Arbeiter der 2, Kat, 
erhalten 2060 Nark aglich, s. Kat. 2460 Nark. 
Die Löhne der Arbeiter 1. Kat, verden nach Ver⸗ 
hãn digung mit dem Verband feſtgeſetzt werden 
Außer dem erhält jeder Arbeiter laͤguch 9 Pfund 
Mehl; bet einer vollen Arbeitswoche 20 7 

p. 
— 12* 

geführlen Verhandlungen wurden geſſern auf einer 
gemeinſamen Konferenz mit den Vernreſern des 
Magifiraus ſowie des polniſchen Beus und des e 
Klaſſenverbandes weiterge ſũhrt. Der ———— 
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krankhaffen retzggiöſen Moſtik hingibt und Moͤnche Kaspulin eine Bewunderung entgegen 

Sie iſt eine ſtolze Natur. 

— 

BeilBatt 
Ar. 238 

4 vodqʒet xeie brene 
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7 * * 7 
Die Briefe der Zarin 
Binnen kurzem wird der Berliner ruſiſche ver⸗ 

kag Slowo“ (Das Worh) einen Band Briefe der 
Zarin an ihren Gatlen herauẽegeben, der dom 
Aprit 1014 bis zum Januar 1916 reicht und dem 
baſd ein weiter Band ſolgen ſoll. Dieſe Briefe 
ſind in Zekaterinburg nach der Ermordung der 
kaiſerlichen Familie in einem ſchwarzen Holekꝛiſt 
chen gefunden worden; der Berliner Berichterſtat⸗ 
ſer der Times? iſt in der Lage, über den Inhalt 
des erſten Bandes zu referieren. 

Dieſe Zriefe ſſnd an Kaiſer Likßolaus 
gerichtei worden während ſeiner häufigen, wenn 
auch meiſt nut kurzen Beſuche an der Front. 
Die Zarm enthullt ſich darin als eine liebende 
Gatun, eine zaͤrtliche mutter, eine unermudliche 
Tröſterin der Verwundeten, eine treue hingebende 
Freundin, als ein Menſch voll des hiefſten Gefühls 
angeſſchis der durch den Krieg verurſachten w n⸗ 
nigfachen Leiden daneben aber Zeigt ſie uns 
auch noch ein anderes Anſiiz, das einer Frau, 
die an ſchweren Entlaͤuſchhungen leidet, ſich einer 

ingibt und dem 

bringt, welche an Vergötterung grenet. 
Ale die 190 Briefe des erſten Bandes ſind 

engliſch geſchrieben: war doch dies die Sprache, 
in der die kaiſerlichen Gatlen mit einander ver 
kehrten. Sie ſind von inniger Zärtlichkeit erfüllt. 
Ofi heißt die Unterſchrift Sudny der Lieblings 
name, den Nikolaus ſeinem Weibe beigelegt hatte, 
war ja Sunshine Gonnenſchein). Sehr oft 
ſind dieſe Screiben recht ausfuͤhrnch, voller En⸗ 
pie langen bdie niemanden außerhalb der Familie 
verſie dlich ſein konnlen; da ſich die Zarin manch⸗ 
mai der Ininalen zur Bereichnung von herſonen 
bedlent, iſt nicht immer leicht, herauszufinden, wer 
dami gemeint war. In ihrer abſoluten Ehrlich- 
keit iind dieſe Briefe nicht nur bedeutſam für die 

arakteriſierung der Schreiberin ſelbſt und ihres 
kaiſerlichen Gatlen, ſondern auch ſchähbare Doku- 
mente fur den kanfligen Seſchichts ſchreiber einer 
— Perioden in den Annalen Kuß⸗ 
ands. 

Die Zarin wußte, und machte auch kein Hehl 
daraus, daß ſie g e iſt ig und an Willens- 
ſtärke ihrem 6atten überlegen ſei. 

nn ſ Einfluß wird 
gefürchtet“, heißt es gn einer Stelle; an einer 

—— Kaſputin) und die Vojeikowa 
haben ſo geſagt; denn ſie wiſſen, daß ich willens 
ſtark bin und beſſer als die anderen Menſchen 
und dinge durchſchaue, um Dir zu helfen, ſtark 
zu ſein. Man verſucht Dich zu umgarnen, wenn 
Du allein biſte· Immer wieder erinnert ſie den 
Satten daran, daß er Selbſtherrſcher iſt; es be⸗ 
kümmert ſie, daß er dieſer Rolle nicht in allen 
Lagen gewachſen erſcheint. Sie kennt ſeine 
Schwäche und möchte ihm den Köcken ſteifen. 
Nicoky. be an emperor!“ heißt es in einem 
der Baͤefe. (Niki, ſei doch ein Kaiſee) 

Dieſe Frau ſcheut nicht davor zurũck, ſich in 
Regierungs und berwaltungsangelegenheiten ein 
zumiſchen. Dem Satten ſucht ſie z. B. zu ſug· 
gerieren, wen er zum Chef eines Garderegiments 
zu ernennen habe. Ueber den Gang des Krieges 
iſt die Zarin auf dem Laufenden. NHebenbei ge- 
ſagl, werden dieſe Briefe endgültig aufräumen 
mit der Legende, daß ſie ihr Land verraten 
habe Wenn ſie in dieſen Kriegsjahren ja auf 
großen Umwegen Nachricht von ihrer heimatfa— 
milie in Heſſen erhielt, ſo geſchah es nur in rein 
perſonlichen Angelegenheilen oder im Hinblick auf 
Sefangene oder Verwundete. Reben den Inſor⸗ 
malionen von hohen militär- und Verwallungs 
ſtellen erhielt ſie Kunde uber den Gang der Er— 
eigniſſe auch durch Briefe ihrer königuchen Ver— 
wandien in England; Stellen daraus werden mehr 
als einmal in dieſer Korreſpondenz zitiert. Will 

— — — fuun⸗ —— ins Weine der 
hat die Almut zum Geleite Ge 

Um das erbe der drewenuts. 
Roman. aus der Gegenwart von F. Urnefeld. 

G. vortſetzung.). 
Heute nun utt Frau my nur an neſvöſen 

Kopfſchmerzen die ſie ſich aus einem kleinen 

⸗ 

ferger ũüber ihre Töchter Molly und Bicky zuge ⸗ 
zogen hatte. Sie irug ein ſchleierartiges grunes 
Gewand, „weil dies die Sehnerven beruhige,“ 
und war von einer Fülle zarter, weißer, duſtloſer 
Blumen umgeben. Sie begrußte den Schwager 
mit leiſer Stimme. 

Kudolf iſt natürlich noch in ſeinem Kenn- 
klub und die Mãdchen machen, glaube ich, einen 
luffatz, den ihnen Fäulemn Jela für morgen auf⸗ 
gab. Bitte, ſetze dich hier mir gegenüber, lieber 
Hhans! Und nun laß uns plaudern! 

Das „Plaudern* beſtand darin, daß ſie ihm 
von ihrem Kopfſchmere exzählte und von dem 
erger, den hr die Madchen machten, die ſo 
derb und obuſt würden, gar nicht wie Mäpchen 
aus einem feinen hauſe, ſondern ſo vierſchrölig 
wie der gute Rudi. Ich bin direkt verzweifelt, 
daß weder Zichh noch Mollh nach mir geraten! 
Weißt du, vie mein Bruder Serhard ſie immer 
nennt? Es macht mich ganz krank!“ 

Mun ?* 77 
wei wohloenahrten jungen Mopſe! Ich 

und nicht rauben und plündern, ſondern dieſe 

iſt eine geſundere Luft, und Du wurdeſt die Fra⸗ 

läßt ſie ſich dadurch in ihrer Vergötterung nicht 

Stock, den Rasnutin beruͤhrt hatte; er ſoll 

ment, da im Sotleshauſe ſelbſt die Worte gebetet 

—öw AIA 

biute Ach — iſt das nicht ſchmerzlich für eine Muller ?* d cht ſch be * 

X 

denn dieſer furchtbare Krieg nie ein Ende neh— 
men ?* heißt es einmal. Wilhelm wird gewi 
eu Zeiten egeapeg jche der Verzweiſfſu 
durchmachen 4 wird — —— 
ſeinem Gefolge. es waren, die den Krieg herauf- 
beſchworen und ihr Land dem Ruin überantwar⸗ 
teten. Die kleinen Slaalen werden noch Zahre 
lang an den Kriegsfolgen zu tragen haben. 
Ich habe nur den men Wunſch daß unſere So 
daten ſich in jedem Sinne muſtethaft benehmen 

Untaten den preußlſchen Truppen uberlaſſen 
Von größerem Inter eſſe werden die Briefe da, 

wo ſie von Rasputin handein. Der zarm 
inſtimſte Freundin und Vertraute war eine Dame 
EAnja Wyr o b o w a welche als Andeglied zwi⸗ 
ſchen der hohen Frau und dem Wandermanne zu 
dienen halte. Wiederholt krafen ſie in deren tauſe 
zuſammen. Sregor Kaspulin iſt der xaiſerin 
Vünſer Freunde Der Seſandte Gotles? der 
Mann Gottes“, ja uweilen ſchlechthin Erꝰ. Ich 
denke immer daran, was unſer Freund ſagt 
heißt es in einem Briefe vom 16 Juni 1015; 
wie oft verſaäumen wir es ſeine Katſchlaäge zu 
beherzigen! Er war ſo ſehr dagegen, daßz Du 
Dich ins Hauptquartier begebeſt, weil Dich dort die 
Menſchen umſtricken und Dinge tun laſſen. die 

kukg Ae Veiſchwörung gegen den Kaiſer; immer 
w'eder warnt ſieden Galten vor den Umgar⸗ 

ng nungen ſeiner Feinde. Sie mißtnann den Miſtern 30 ——— Alett on dem 

Cokales. 
Vo be, den? 8. Sepleiaber 2 

DSaß Muſenm für unft und Wiſſ⸗en⸗ 
ſchaft (Veirikaner Straße 91) iſt jür das Publi⸗ 
kum täglich von 4 bis 7 Uhr abends oedffnet. 

Ein gerechtes Urteil. Das Gericht zu 
Grodel. Jagiellonſti verhandelie unlängft gegen 
einen Rechtsanwalt Dr. Pomeremnz und einen 
Studenten antuner, die angeklagt waren. Pla⸗ 
kate der Geſellſchaft Rozwuje abgerifſen zu 

baben. Das Dericht ſprach die Angekilogten frei. 
Das Appellationẽ gericht beſtäligte dieſes Urtell 
Brawvo! Hat der eine das Recht, den audern 

an ſchmähen ſo darf dieſem nicht verwehrt werden, 
ſich dagegen zu ſchützen. Iwm macht die 
Mezwuj!· Geſellichaft ſich durch die Veroffentlichung 
iqrer Schandaufruſe der Ueber tretang des Artikels 
129 des Geſetzbaches Aufhetzung einer Bevöolle⸗ 
xungsklaſſe gegen die andere) ſchuldig. Warum 

beſſer ungetan blieben. hier in Deinem hauſe 

gen leichter erfaſſen. wenn Du nur ſchnell zuruck⸗ 
kommen wollteſt. Ich ſpreche nicht ſo qus Eigen⸗ 
nutz; aber ich lebe in der beſtandigen Furcht vor 
dem, was angereltelt wird. Du ſiehſt, ich habe 
abſolut kein Vertrauen in N. (den Großfürſten 
Nkolaus); wie ich weiß, iſt er alles eher als 
klug, und da er ſich gegen den Mann Goilas er⸗ 
hoben hat. kann weder ſein Wort ſegenbringend 
noch ſein Rat gut ſein“ J 

Die Zarin iſt überzeugt, daß, wer immer den 
Gottesmann* entgegentritt, vom himmel gezüch⸗ 
lgt wird. Als die Petersburger Polizei ein Pro- 
tokoll aufſtellt aͤber die Ausſchweifungen Kaspu⸗ 
tins in dem vornehmen Cafe Chantant Villarode 

beeinträchtigen; das ſind nur die Znerigen von 
Feinden? Gãufig flicht ſie in ihre Brieſe Stellen 
aus myſtifchen Betrachtungen ein, die 
von dem Heiligen zu ihrer Erbauung verfaßt wor⸗ 
den waren. Einmal ſchickt ſie dem Gatten einen 

ihn 
küſſen. Ein andermal verſchafft ſie ſich von der 
Wyrobowa den Reſt des Weins den ihr der 
Monch als Geburtslagsgeſchent geſandt haite 
Sie trinke dieſen Wein, gbe auch den Kindern 
davon; der Gatte wird ausdrũcklich aufgeforder 
ſich daran zu ſtärken. Wiederholl kommt ſie auf 
einen Kamm zu ſprechen, den Rasputin dem Za⸗ 
ren gegeben hatte. Vor jedem wichtigen Schritte 
möge er doch ja Gebrauch davon machen; dann 
werde Gottes Schutz auf ihn herabkommen. Die 
Worte des Möõnches ſind für ſie Offenbarungen; 
die ſtrickte Du chfũhrung ſeiner Katſchläge allein 
davon iſt ſie überzeugt, könne die Zukunft Ruß— 
lands und der Dynaſtie ſichemnm 

Wie weit dieſe krankhafte Exaltation geht, 
zeigt die Aufforderung an den Satten, auf das 
Wort Rasputins eine große Offenſive bei Riga 
zu unternehmen. Im liefſten Glaubhen überr Utelt 
ſie ihm die Viſſon eines Mönchs, welcher am 
Tage des heiligen Tichon, während einer Pro- 
zeſſion um die Kirche von Barabinsk, plötzlich 
am Himmel das heilige Reur erſcheinen ſah, das 
volle 15 Mminuilen ſichtbar beb, und dies im Mo 

wurden⸗ „Das Kreur des Zaren iſt die Sütze 
des Zeiches der Gläubigen? Sie begluckwünſcht 
den Satlen zu dieſer Pion Gott habe ſie ge— 
ſandt um die Zuverſicht des Polkes u ſie ken. 

Dabei erblickt ſie in jedem Schritt der Regie- 
—VV— —— — F— 

,Kehbach achele ar 
GSerhard meint es ja ſicher nur im Schere. 

Und Bicky und Molin ſind doch erſt Backfiſche. 

ſchreitet biergegen kein cinziger Staatsanwalt ein. 
Bekaämpfung der Echwindſucht. 

3 d. Mit wird in der ſtädliſchen Abteilung für 
öffentlichs Geſundbeitspflege eine Konfereng in Au⸗ 
gelegenheit der Erwerbung des Grundſtücks in 
Chojny fur lelcht Svirdſuchige ſtalſſtnden. lot. 
EVranzo iſche Lulurvro paganda in Lodz 
Der ſrango iſche Freundſchaſisver dand macht in 
vpoluiſchen Bläͤrer belannt, daß er für 85 Per 
ſonen, die mindeßens 6llaſſize Sch lbildung ge⸗ 
Voſſen hoen, einen frar zöſtſchen Lehrzang ein⸗ 
richtet. Es braucht nur eine Einſchreibegebühr 
ron 500 Mark entr htet zu werden. Der Lehr⸗ 

plan iſt in 8 Nurſe eingeteilt. Der erſte ſeurſad 
iſt für 20 15 Perſonen, die keine Vorkenntniſſe 
in der rin öſtſchen Sprache haben, beſtimmi. 
Die zwei höheren Karſe ſür Vorgebiſdete. 

Taauug der volniſchen Mieterorga 
at onen Der Mlelerſchutzverband ſfür die 
Reoublik Polen (gentrale Poſen) hat an alle 
Mie ervereinigungen im ganzen Gebiet der Re⸗ 
publik und ſolche, die ich woch bilden ſollen, 
einen Lufraf erlaſſen, in dem es d. a. wie 
ſolgt beißt: 

Mieter! Der Mieterſchußzverband der Ne⸗ 
publit Polen wit dem Sitz in Polen war durch 
die ganze Zeit ſeines Beſtehens in jeder Weiſe 
beſtrebt geweſen, en Inhalt der uns über alle 
Moaßen beeir träch lgenden Geſeße und Verordnun 
gen über die Weh angsfrage abzuſch rächen. Eine 
gonze Reihe von Bemuhungen und Forderungen 

Fragen übrig geblieben mil denen ſich die Alge 
meinhet der Meler unler keinen Unfländen em⸗ 
verſt nden ertlä en dlann. Der Verbard verſteht 
ſehr wohl, daß den Hausbeſitzern eine Mieter⸗ 
höhuag zuſteht, un daß die bisherigen Kontrakle 
eine Aenderung e fabren wäſſen, Es ſoll aber 
quf legalem und gerechtem Wege geſchehen. Die 
Mieter, zu denen eine ungeheure Mehrheit der 
arbeitenden Bevrollerung des Kleinlaufmauns⸗ 
ems und der um ihre Exenz beſorgten arbei⸗ 
enten Intelligenz gerechnet werden, ABnuaen nicht 
unerirẽgliche Laſten auf ſich nehmen. Deshalb 
waßſen die Mieter geſchloſſen in der Orgamſa⸗ 
tion mit Eiſſchiedenheit allen Auſchlägen entge⸗ 
gentreſen. Inſondecheit müſſen wir zu Arts 
und 6 der Mielerſchuß eſetzes Stellung netmen. 
Dieſe and eive ganze Rehe anderer Forder ngen 
müſſen wir notwendig in einem weiteren Kreiſe 
durch izfulieren. Z dieſem Zvecke haben wir 
beſchloſſen, am 10 Sepember im Sasti Dwur“ 

Aber der Vollmond, der eben hinter der höhe 

Die kõnnen ſich noch ſhlank und rank genug 
auswachſen? tröſteteer —7 fluten. — * aAils Kehbach ſich dem Winzerhaus näherte, 

Meinſt du? Ach, wenn ich denke wie ch hoͤri er plöhlich Stimmen, die weinende einet 
in dieſen Jahren war! So zart wie ein hHauch — Frau und die begüligende eines Mannes 
Popa nannte mich nur mmer ſein Schnee- 
glck hen 

Noch 
verbarg eine Ecke⸗des Weingar ens die Sprechen 
den und den Plat vor dem Winzerhaus, wo ſie 

Frau My vertiefte ſich weuſchweifig in Iu⸗ Iffe nbar ſanden Sber nun hatte Kehbach die 
genderinnerungen. Kehbach aber dachie an Jela, Ecke erreicht. Er blieb wie angewurzelt ſtehen. 
die er oben am Winzerhaus verlaſſen hatle. 
blieb ſie nur ? Jetzt haͤtle ſie dych ſchon da ſein 
können t Und wenn ſie in ihr Zimmer am Ende 
des Korridors ging, mußte ſie hier ain Boudoir 
vorũber 29 

VWo Die Frau war Jela, die, beide Hände vor dem 
Seſicht, bitteriich weinte; der Mann aber — ein 
noch junger, elegant gekleideter Herr — den Reh⸗ 
bach nme zuwvor geſehen hatte, obwohl er nur 
ſeine Geſſall, die hHaltung und das uppige dunkle 

Aber der leichte Schritt, auf den er ſehnſuchtig Haar erbockle, denn er ſtand mit dem KRacken 
horchle, bneb aus Nichts rührte ſich in dem to— 
fenſtillen Haus — 

In Rehbach ſtiegen Selbſtvorwurfe auf. War 
er nicht doch uu hatt geweſen? Vie konnte er 
nur ſo grauſam mit dem armen Madchen verfah⸗ 
ren, das kKeinen Beſchutzer auf Crden halte als 
ihn und dem doch ſein ganzes here gehöorte 

Es war jo undenkbar, daß hr GSehennnis 
etwas enthiels dos einen Schalten auf ſie ſelbſt 
warf. Dafur wurde er ſofort beide hände ins 
Feuer gelegt haben. 

Seine Unruhe wurde endlich J— daß er 
ſich unter dem dVorwand, daheim etwas vergeſſen 

zu haben, das er Kudolf bringen müſſe, für eme 
dierlelſtunde entſchuldigte 

Diesmal eilte er einfach durch den Hark. hin 

gegen ihn/ haltte den Arm um Jelas Taille ge⸗ 
ſchlungen und ſprach eifrig auf ſie ein 

Sie erwidete heftig und ſchuttelle verneinend 
den Kopf. Offenbac ſtrilten beide über irgend 
etwus denn des Mannes Stimme nahm einen 
drohenden ang an. 

Mehr ſah Kehbach nicht. Wie von Furien 
gejagt, ſürzte er davon. * 

Aljo hatte ſein Feingefühl ihn doch nicht be 
frogen! Wos Jela ihm ſo angſtlich verbarg — 
was ſie von ihm trennte — was ſie nicht wagen 
ſieß ſich öffentlich mit ihm zu verloben, das war 

dieſer Mann, der offenbar Kechte an ſie beſaß 
und dileſe nicht aufgeben wollte. 

Und die ganze Zeit über hatte ſie ihm dies 
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war von Erfola gettönt. Indeſſen ſind noch 

vo kam. ubergoß alles mit ſeinen ſilbernen Lcht· 

——————* * 

in der Vra vel zwſta 5 in Voſen. einen Genersle 
Delegierlenkorgeß abzubalten. Die Taaung b 
diunt um 10 Ur vormiſtags Wir fordern alle 
Mieterverelnigurg n auf. r den betreff nden 
Tag Berteeter vach Voſen n entſenden vnd bitlen 
dleſe mit jꝛol chen Mielinformmotionen und weitet⸗ 
gehenden Komprlengen and Legitimalios Iu vew 

Siebſahl.. Aus der WBohmmna des bean 
Kanfmann in der Kilinſtiſtr. o0 worden ve ſchle⸗ 
dene Wertſachen in Werte ven 870 00 Moe⸗ 
ſtohlen. — Aus ber Hutwerlkſtat von Terſtl Weiß, 
Diielnoſt⸗. 20, wurde Hule im Werie von 170 000 
Mark geftobley Dem ¶ Kemmifſoriot wurde 
von Baila Wollrauch, wohnbaft in der Vanſſa s 
gemeldet / daß ihr ans der Wobnung ve ſchledene 
Sachen im Werie von 400 000 Mark gelodlen 
wurben. lot. 

Fellxt Stanieze vſka, wohnhaft in der Jſio o va⸗ 
Sitratze 11,. wurde in dem Augenbjck verhoftet 
als fie verſucste im Laben des Jelob Weinéarien 
— — 29) Wiren zu febllen. — Eslilleb 

bram,. wo nhaft in der Mlynarſkaſireße, wurd 
heim Taſchen diebfiabl verhaflet uund der Unter 
ſuchungabehdrde zugeführt. 

Zum Aukauf von Winterſaat⸗ 
getreide. 

Die Herbſtſaatzeit naht heran, da empfehlen wi 
unſeren Leſern bald neue Saaten ſolcher Sorten 
iu heſchaffen, die ſics ſowohl in Anbauver 
ſuch en wie im größeren felbmäßigen Anbau be⸗ 
waͤbrt haben. Nichflehend geben wir eine kurze 
Beſchreſbung der Voſener Zachten, die in erſter 
Linie zum Anban ju empfehlen ſind: 

ODñdinal HRidebrands Zeeländer 

aus inem ſachſiſchen Zeelaͤnder hervorgegangen und 
gut alllimallſiert. Langes, kräfliges Stroh; ange, 
nicht lockere Aekren. Hal ſich in den Verſuchen von 
Penikowo gut bewã ri 

Original v. Doche ws Vettaſer Win⸗ 
terrogaen, ein Produlkt jahrelanger zlelbe⸗ 
wußler zũchk ung. Er A winfer eſt, hat eine ſtarle 
Beftaudungi faͤh gkeit, feſtes nicht zu iandes Stroh, 
miftellange vollbrſehſe, avf ech ſehende Aehren und 
ein volles gleichmäßia ſtarles graugrͤnes Korn. 

Driainal von Stiegalers Zeppelin⸗ 
weizen, ſeit 190009 in reinen Linien aus Sper⸗ 
lirgs braunörnleem Bublendorfer g zu hiet. He⸗ 
ſonderer Wert wurde auf Lager⸗ un⸗ Winterfeſlig 
keit, gute Beficckang ſowie grofe Ert ãge gelegt. 
Brauves Korn. Cerlangt guſen Boden. 

Origiral von Stlegslers Wipterwel⸗ 
zen 22, ſtawpit aus Cim dols Grohherrwog von 
Sachſen, ſeit 1007 wird buchrwäßig und züchleriſch 
daran gearbeitet, reine Linlenzucht. Kolbenform mu 
ſtarlem geſblichem Stroh und ſchönem weßem 
Korn. Vol ſtandig winſer⸗ urd ſtandſeſt. Im gũ⸗ 
nen Zuſtande haben die Pflanzen einen bläuichen 
Schimmer. Gedelbt quf jedem leichteren Beden 
und aibt heohe Erlrãge. 

Origival von Slteglers Braunſpelz 
weizen. Dieſer Winterwelſen iſt ſeit 1007 boch⸗ 
waßig in relnen Linien geſüchtet. Jammt aus 
Cimbals Ne. 190 von 1889, hat ſeht ſtarkes, ge b⸗ 
liches Stroh. Aehre Koſbenform, vach oben leicht 
ſpitz verlauſend. Licfert noch auf leichte en Böbder 
ſehr große Ertraäͤge. 

Alle fünf Winterwehzen ſind ſeit 1007 und 
Iaoo in nieder ſchlagarnem, raubem Klime nuter 
Beyock ichtigung von Winlerfeſtigleit, Freſheilt von 
Befall, Stant ſelligkeit und böſſtem Eitrag in i 
nen Linien gezüch et. Die bEbleren vier So ker 
eignen ſich auch ͤr leichtere Borin. 

Origina Hildebrands FürſtHatßfelb 
Winterweizenſt durch Formentrennung und 
Stammban nzu bt aud dem gleichnamigen Ciaibalſcher 
Wetzen (ein Kregzungsprodult) hervorgegangen 

xwhecch Ahot vuncneh awaaudencuecthracdtnverhrcaraunaunnncchechen vwchtevhhhnte awvlegteccz culceceenwechdeheennncehwenitcchte, nzywgerhatterorwhevetariavchddiacbne uieete 
auf zum Winz erhaus Es dämmerte ſchon ſtark. verſch viegen! Sie. die ihm hundertmal geſchwo⸗ 

ren hatte, er wäre ihre erſte Libe! 
In die tiefe derzweifluna. die ihn erfaßte, 

miſchte ſich ebenſo tiefe Sham. Wie lächerlich 
gedemutigt und entehrt kam er ſich jetzt vor in 
ſelner blind vertrauen den Sebe! 
Und er halle dieſes Madchen angebetet wie 
eine Heiüge! Er liebſe ſie auch jetzt noch knol 

dieſes Decrates! Er wurde ſie immer leben 
immer .Denm ſie war ja wirklich ſeine erſt 
und einzige LAebe. 

Wie lange er ſo im Park umhergelrrt war 
wußte er ſelbſt nicht. Er war wie von Sinnen 
Dann ſchreckte ihn ugendein dumpfer Laut plöhz 

lich auf. — 
War das nicht ein Schuß geweſen? Kam der 
Klang nicht vom Winzerhaus her? UVerwirrt 
ſtarrie Rehbach um ſich SEr befand ſich lief un⸗ 

ten im Park zwiſchen den Uferweiden eines ver 
ſtecklſen Weihers, wo er ſich auf eine Bant 

geworfen hakte. 
Der ganre Paork ringsum ſchien wie ausze⸗ 
ſtorben. Aber gerade dieſe beãngſtigende Stille 
im Perein mit den hellen. mo dbegläneken Flä⸗ 

ſchen und den ſchoarzen 8 hlagſchatten der Bäurme 
ſchien ihm etzt etwas unheimlich drohendes aue 

zuatmen. 

Eine jãhe Angſt raubte ihm ſaſt den Alem 
Halte die Stimme des fremden Amnes vorhin 
nicht drohend geklungen? Und Jela war mut 
terſeelenallein mit den Menſchen da oben 

Gortſetzung ol 

Winierraadgen in durch Slammbaum ucht 
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qrieltanoee ESt · o olich gedeInate- etwas oite 
Dekn⸗ keworſe Episen oelbes Sotn. Winte feſt. 
ner inαιι νειοομνN rach Sacrchten. iellt 
lein⸗ arokon Nr ſprüch⸗ an Boden oder Dunguva. 

dei ſsiſtebrande ODigfoofwel⸗ 
lfteere Stamms, unandet und dormentren 

erro ane Ci bele Ellis N ovwderrorgeoengen pu ir ffes Sirot, cebdrdt ate. ko b'ge Achre 
el⸗ue ES. ihen gelbes Korn. VWluterfeſt und auf 
befſe · ⸗ Boͤden eir allche. 

Faãt ere Noe kun fterleitt die Poſener 
geſc haſt, Poſer. Windern 8. 

Kunſt und Wiſſen. 
Byuel Sor zerta von Ppivatoja. —XR 

rirb ae chrche · Die bervor rogende ruſaſche Lleder 
ſr e⸗in Fren Nodie 
in Eul fer Vh'lharwone zweimal auf, und 
228ar Ecaveobend, bhen9 unb Syomniag, der 
10 d. M. Ferau Nlewizkoſa gebört heute zu den 
pr' en vſoe en Ekngmirurn usd ibra Nor zerte 
Tſrenen ſ atzroll en Seſoſees. Es ift a!ſe 

s Weg 
*5 

ſa Vlaw'zola britt in Ledy 

das deutſche Zentralwahkomitee in Code 
Leranſtoſtet am Freltas, den 8 d. mis., um 3 Uyr nachminags. im Turnſaale, Zakalnaſtr. 82, ein 

aroße deutſche 

Mehrere Red er daerden uber die politiſche Caae, die deooe ehenðen Wahlen. den Miniderh 
block und die wW —I—— 
dDeulſcho. erſcheint in Maſſen! — Eure Zukunſt ſiokt auf de m Spiel! 

B 
— AI — ——— noneen. Inſpolgedefſen erfordert die afnahme, Elngeb even mil ſich ſahrt. 1J 
dor gunkſprachen bisher die Minwirkung eires) i uberq dorin beſon vrs me geb Deten und geabten Tele · 2 —— — —— X 

elten· 

rehtfien un hat das amerikanlſche marme- GX B. InJα —8 damt, vir es mitteiſt, einen ſpparat — —8 d —e— — 
der Tetety oenannt wird und der die Mſnahme NRiñ und Serün hai. uflea Wert der 
3 drahtloſer ¶ Meldur gen fofort im Maſchimenichriſt Weſſahichaft werden Die Melſeeſingey von NPürn 

Vorwaniverſammlung. 
das deutſche ZLentralwahſkomitee in Lodꝛe. 

* 2 i . —* nid derat z8 aweitfelr peſß Vlewislates Nopzerie — 
in rrterew aßtalt'cher Leeiſen ein bheſonderee 
Nutereſ ̟  beroorraler werden. Die Nlavi⸗erbealei· 
im g bot Oerr Dit. Roder tbernommen. Karten 
ſin“: vder Thiltarmenie un baben. B*Æ 

Cersma Waerne ſchwer erkrankt. 
Coeſima Woeree iſt o ſchper atcarti, daß in 
Vayrtuth wit dern ebleben der ronmehr 66 jas- den dDieſe Zeich ·n werden am Beden von einem 
rigen derich et wrd. 

E Benpeneren redeUnyag in Rres 
lan. En Gerhart ZauptinapnAusſſeſfuvg wvird 
im Navember in Bresſauer Kunſt. ewerbemuſeum 
ver anſrotnet weroen. hauptmann hatl vereits ſeine 
Zuſtimmung erteilt. ... e nne Wrredt ſon Syen Gedied 
Dr. Coden Gedin teabſicheigt dech?es Zahr eine 
neve Forſchunas xpedition roch Tibet zu unter⸗ 
nehmen und defaßt ſich ſchon eifrig mit den dor 
bercinun en fur dieſes große Unternehmen, das 
drei dis pier Zahre dauern ſoll. Er beabſichtigt, 
vem chineſiſchen Ufer noch Weſten gegen die Oſt⸗ 
epee von Tibet vorrugehen. Dder Erforſcher 
er Quelley des Indus und Bramaputras hofft, 
auch die OQ.enlen großer chineſiſcher Flüſſe zu er⸗ 
ſorſchen und bereitet iich auch vor, die Karako- 
un vond Tanolag Gebirge zu durchſtreifen. Dr. 
Sben Hedin wede diesmal von einem ganren 
Slabde ſchrecdecher Gelehrten der verſchiedenen 
Fächer bentent werden. Vor dem fintritt die ſer 
Txpedlion heabſichtigt Dr. Hedin nach den Ver· 
cinieſen cuen von Nordamerika 2u fobren, 

wohiq er eingeladen wurde. um Vorträge üubr 
Tibet urd ſeine Cxpedilion zu halten. 

E op—e ied in emerita. Die ltera- 
riſche Beigabe der New Vork Cvening Poſt ent- 
haſ einen kurzen rtikel üͤber Goethe und die in 
ber aencen Kuuu wel geplanen Feiern anlaßüich 
des 100. Jah esages ſenes Tades. Danach ſind 
in ſAmeiika pane im Gange. den 100. Jahres- 
tag ſeines Todes im Jhahre 1932 mit derjenigen 
Wurde zu ſeienn, die der Bedeutung ſeiner Bot. 
ſaf on die Merſchheit entſpricht Das wichtigſte 
Derk, das unternommen würd, iſt eine Keihe von 
Su den, die umer ufſicht der Modern Language 
Aſſeciation, wit Proſeſſor Karl Schreiber von Uale 
als Hrrausgeber. vadffenllicht werden. 

Jentaee Aunfſtrenufßi. In einer der letzten 
Sitzungen beſchloß der Magiſtrat, die Eintritts 
pieſe des fläcuſchen Thealers zu erhoͤhen. Der 
uerſte Prat wiro demnach 3000 Mank und der 
biuioſte Noc Mmark boſiten. bip. 

SZoantſpräche in Maſchinenſchriſt Die 
Uebermiitlung die loſer Meldungen erfolgt disher 
mit Hilfe der Zeichen des Morfealphabets. Die 
elebtriſchen Wellen deiden in kürzeren und län ⸗ 
geren Inlervallen ausgeſandt, wobei die kärzeren 
Imtervalie den Punklen, die längeren den 8 
der Moꝛſeſchrint entſprechen. Rus dieſen Signolen 
werden durch die eriſprechende Gruppierung von 
Punklen und Strichen die Morſerzeichen, die der 
— deſſen Ohr darauf eingeübt iſt, 

tzoͤrer des auf dem Kopf vefmnd 

Unpol 
Seſammelt in Polniſch -Oberſchleſien. 

.Weryetio wysiadab“ — filſo, veſtimmte 
dies ein Kolejarz eines Tages am Banhof in 
Kallowriz Und daß er was 2u deſtimmen hatte, 
jah man an ſeines Wortes Wirkung. HZunderte, 
ik der Meinung ſich im fahrplanmäßig 2.40 Uhr 
nachmiliags nach Beuthen eingezeichnelen Zug 2zu 
befinden, halten diesmal die Rechnung ohne 

uonſeren Koiejarz gemacht und ſtiegen aus. Elber 
mit des GSeſchickes Mächten iſt kein ew'ger Bund 
zu fchten Ind das derdängnis nahte ſchneil. 
Dicemai in Seſtalt eines anderen Koleiarz, der 
ouch was zu ſagen hatte. Und ſo beſtimmte er, 
daß der Zug doch nach Beuthen fohre. Er ſollte 
wenn auch mit 30 minuten Verſpätung, recht 
bebatten. Den delten, wenn auch nicht 
ſach nder, ſo doch den überflüſſigen, ſpielte der 
Fahidnſ leiter. J Uebe aupi: Fahrplan und Fahrdienſtleiter, 
rw Pegiſffer einer Preisſrage. die noch der 
Aſun ir⸗ polaiſchen Eiſenbahnweſen bedürfen. 

x 
Mit ‚ulen berſäten iſt der Weg rur Hölle ge 

pflafieri. ſagt man. Nicht mit Unrecht. uch 
unſere poblche Bahnbehörde iſt das Opfer ihrer 
guten vo. ſaze. Konſequent wie ſie nun einmai 
Jein will, glubte ſie, ihrem pomiſchen Daterlande 
nicht beſſec dienen zu koͤnnen. als alle Schilder 
in nur poiniſcher Sprache anzufertigen. kiber, die 
Voi⸗erlondsſiche geht nun ũberail, alſo auch im 

trichen! 

uchen Empeein 

tiſche Krahbeeren. 

der Vereit fachung der Verſtaͤndigung ewiſchen 
lupzeugen und dem Boden dienen. Ueder die 
onftruktion des Tele'yos wird bisher nur ge⸗ 

meidet raß veſtimmte Zeichen vom Funkſpruch- 
geber mittels einer Taſtatur automatiſch auf dem 
gewoͤhnlichen drahtloſen Weg weltergegeben wer⸗ 

ähnüichen Inſtrument aufgenommen, das die 
Sianaizenben fofort in Maſchinenſchrift auf ein 
Blait Popier aberräͤggt. 
00ο pfu·d fũ e Statu-tte. 10 000 Pirnd, eive Somme, die deuie welt oͤber 
20 tieren Mor b näot, warden auf einer 
Nerfteigerun ꝛ bei Sotheby in London für den 

Koof eines altägypt'ſchen Körige geahlt. Ed 
eine Darftellung des Pharao Amenemmse III. aus 
der 12. Dynaftie, eina Plaſtik aus ſchwarzem Ob 
ſedian, die von der Krone bis zum Kinn weniger 
als fünf Zoll mißt, aber als eines der hervo ra⸗ 
gendflen Serke der ägypiiſchen Bil obauerkunft ge⸗ 

Pfund entſpaun ſich ein hartnoͤckiger Kampf um 
das Biloverk, bis es ein Mr. A. S. Harrie für 
10 000 Pfurd erwarb. Die Statuette gehörte zu 

der Samrmlang bes verſlorbenen Rer. Willlam 
—B vie im Vanzen über 44, 000 Pfunb 

Vom Film. 

ner Sit Aßa Nielſen in der Titelrolle nach dem 
Maruitript von Karl Mayer indzeniert, ſpielt 
Lucy Kliefelhanſen dic Bekfin Geſchwiß. 

FJuüunictaͤdte t8 Palaͤſtina. Ir die Ver⸗ 
ſilmung des beruhmt · Romans Ben dur“ rüflet 
die Soſdwyn Piciurcs Corp. eine Filmexpedlſlon 

nach Polaſtina ans . Um ben geſchichtlichen Cha⸗ 
rahter des Romars wiederzugehen, ſollen gange 
Filmftadte in Polaſtina errſchiet werden. die die 
clie Kultur des Lndes wiberlplegeln. Eine Reihe 
erſier Fachlente iſt für die Zerflellung der Bauten 
in Bueſicht geno »men. Ein Teil der —— 
nahwen wirb auch in Itallen gewacht, währ 
die Innenanfnahmen in den —* Eoldwyn Ate⸗ 
ſers in Culver EClty gemacht werden. Die (Cali⸗ 
Filme xpedition, die nach Tahiti geht, hat dor 
kurzem die Goldwyn Atellers in Enlver City 
leiglalls verlafſen. um auf den Jaſeln bie 

Eufnohmer m dem neuen Goldwnn⸗ Jilen 
Kapitäu. Blackbirde zu machen. Für din Maſ⸗ 
ſen ſenen iſt bie Mitwirkurg von vicht weniger 
als 32000 Emgeboerenen in Ausſicht geymmen 
vnd das ſouderbarſſe: die Ausrhftung für 600 

Tahitiſeieger muß vollnändig von Amerita witge⸗ 
nommen iwerden, weil der frauzoſiſche Gouverner 
den Eingeborenen den Beſtz von Waffen verboten 
ihat. Zwel Flugſenge beulelten die Erpeditisn, die 

ganzes Eniwidluagslaboratorlum nud 

neuen. daterlande, nur bis an die Geldbörſe. Und 
ſo ſteht auch in einem Rucnahmefall neben der 
Xasa dopiat“ uuch fein ſauberlich: ‚Nachloöſe- 
ſkaſſe“. Man merkt den guten Zweck. 

v 

Jedem recht getan, iſt eine Kunſt, die niemand 
kann. So auch mit den Schlldern. Waren dieſe 

deuiſch, ſo fragtke man: ‚Kai to jedeie tynn 
ounx“. Jetzt, wo die Schilder in klarer polniſcher 
Schrift prangen, verſteht man nichis davon. Und: 
Wohin fahrt der Zug?“ hoͤrt man des öͤlieren 
fragen. — Wie Fidibus erfuhr, ſoll dieſer Uebel- 
ſtand alsbald behoben werden. Unſere heimiſche 
Zrilleninduſtrie hat ſich erbolen, flugengloͤſer zu 
ſefern, durch die man poiniſch leſen kann. Ob 
das helfen wird? 

Daßz wir jetzt dem Cand,. wo die Kartoffeln 
blohen, angegliedert ſind, beginnt 
an der Presgeſtaltung zu begrei 
oort auch muͤch und Honig fließen, doch hat es 
mit der Zuleilung einige Hinderniſſe. Die Woje 
wodſchaft iſt daran, dieſe durch Legung eines 
weitverzweigten Kohrnetzes mit Hausanſchlüſſen 
zu uberwinden. Der Plan dazu ſoll wenigſlens 
ſchon fertig ſein. fils Etſah dafür wollle man 
einſtweilen ſeilens der Wojewodſchaft mit billigen 
Fleiſchpreiſen dienen. Und 
ſchiederren Preiſe für Schmalz, Fleiſch, Slonma 

posppolka uſw. ſauber aufs Papier geſchrieben. 
Doch nichts iſt vollkommen auf der Welt. Nicht 
einmal ein von der Wojewodſchaft in Druck ge— 

ſchaͤrt wird Nach einem Anfangdqgebot von 8000 

Zuch Tieſeihauſen als Filmſchauſpi 
ler in. In dem Erdgeift-Ftlm den Leopold Ich⸗ 

cinen hardt hauptmann's Drama .Fuhrmann Henſchel 

man langſam 
fen. 2war ſoll ſein. ſmnan vergeſſe doch nicht Korfauty's Wort: sairchlichem Segen. Am Bläacherplatz in Katicroitz 

man halte die ver⸗ 

ber að erſcheinen. Negie wird Georg Burg⸗ 
bardi ſuhrer, wabrend die Happtrolen wit er iten 
ſnſernalionalen Kräften beſegt ſein werden. Rla 
Edchen erſcheint ein vener Star der Filinwelt: 
dads de en — — ———— Qiuo Viuo pveditio vach Tibet. Die⸗ 
ler Tagt ſiah Veartreter der hritlſchen Buddhiften⸗ 

werden ſich nach Darjeeling beagehen. im vor dem 
heiliunn Rm, urter dem Buddha, der Ue⸗berliefe⸗ 
runcz nach, die doͤhſie Wel⸗ heit erlangie ihre An⸗ 
dacht zu derrchien. Die Erlebniſſe der Fryorhition 

einzig hafehend en Biſder auch dem dolhn Lama 
in Lheſſa vor fühtren zu bürfen. Die Exxedilion 

wilden Tioren zu machen. Es vandelt fich uin die 
erßen knemalogt aphiſchen Aufnahmen aus den 
gehtinmisevoſlen Geb eten ven Tibel. I 

Ma⸗ fifaßꝰ als ameritaniſche Rilnoper. 
Wagneis Narfifol“ bildet die Grundlage einer 

hoper, die gegenwürtig im den Verecinigten 
ftaatan mil einew ungeheuven Aufwand vorbe 

reitet wird. Der Verfaſſer des Textes für ben 

Emerſon Droels. SEine Reihe hervorragender 
Bahnenlüũnſlar, Muſiler, Filmſachlente anbeilen an 
der Darchführung dieſer großen Aufgabe. Die 
An pafſung der Wagnerſchen Muſtk an bdie Filmver⸗ 
flon hat —— Chieagoer Muſiler und 
Orche ſterlelierx n Ballmonn mternommen. 
Sel fwerftn dich⸗ daun nicht die ganx Wagner⸗ 
partitur gur be gelangen, ſondern es 
mſien — den Bedingung 
—— bieſe oer ſene Teue weggelofſen, 
ze , unmmndber aghergeruckt werden. 

Unfnahme der groͤßeren Sienen des „Näabnen⸗ 
weihfeſtſpieirs“ geht in den Waldern von O kland 
(Califernien) vor ſich. cine Sanbdlchaft. die den 
vomantiſchen d fr die Waldſzenen ded 

ſchen es bilden wirb. Jur die Stenen 
Spuk ber B — —8 —2— egegnung umen⸗ 
maͤdcht mii ry vor ſich geht, hat 

en Naturſzenerie ver⸗ 
—A verſnnkenen in Poſadena (Callfornien), 

die ſeit Jahren der Anßenwellt verjchloſſen ſind, 
zar Verftgung geſiellt. 

Ein Echaͤferbuud als Filmdarſteller. 
Zur erſten Rale i es ſent gelungen, einen Onnd 

den Dienft des Filras zu ſtellen, der die ihm 
eririlten VNei er Hand weiß, wie r — —8 

iafelb des Objektive zu bleiben auch welß er, 
er auf den Ruf Pholos in Beſwegunge lof⸗ 

kelt cren hin ſpringt er ſofort 
aus — ſebald der —— — Danle 
geruſen bat „Fuhrmauu Seutſchel im Filuu. Ger⸗ 

mißachteten es ob ſeiner Unvoilkommenheit. Sie 
liehen Markthalle, Markthalle ſein und dlieben zu 
tZauſe. die wenigen. die ſich einfanden, mußlten 

dafar boen. Es wurde Freihandig“ verkauft. 
die Wojewodſchaft ſtreckte die Waffen und muß 
dener Hreiſe notieren. — Das heißt: ſo ein 
Wojewodſchaſtsrat hat doch allerhand Sorgen, die 
derſprechungen zu erfullen, die andere gegeben 
haben. . 

mNt der Unzufriedenhe iſt es auch eine eigene 
Sache. Man ſagt, fde ſei die Triebſeder allen 
dForiſchrins. Aber dier in PolniſchOberſchleſien iſt 
fie es gayz beſtimmt nicht. Man murrt in ſeiner 
Unverſianduchkeit daruber, daß die Oberſchleſier 

3 allen Verwaltungsſtellen ausgemerrt und durch 
Kongreßpolen und SGaoſtzier erſetzt werden. Nur 
ein einziger Oberſchleſier, Dr. Roſtek. der ein 
Geſundheisderernat fahrt, ſoll abrig geblieben 

die Bergwerke gehdren euch! Und daß man das 
Ceben der Oberſchleſter, die in dieſen zu arbeiten 

haben, angenehm geſtalten will, merkt man ſchon 
darin, daß man es in dieſer kurzen Zeit fertig 
gebrocht hat, in den Grudenbetrieben 2zwei Feier⸗ 

chichten pro Woche einzulegen. 

Korfaniy kaufte fich eine Villa. Und zwar 
die Franziochſche Pilla in Kallowitz. Wir ſind 
neugierig*, bemerkt höhniſch „Polak“ in 
ITr. 185, „0b einer der klufſtänoiſchen bereits 

etwas Aehnliches tur konnte“ 

Miſfſen auf libeleniſchem Geblet einget offen. Sie 

werden im Film fefigehalſen, imnd man heffl. dieſe 

wirben a. virſuchen, aie gelihene Aufngmen von 

„Panſtfal“ in der amerilaniſche Schriſtfteller Fred 

e presverzeihaes Die leiſcher wenigſtens 

iſt von der eurcpãiſchen fFiſm · Allian? 5. m. b· 
tz. für den iim erworben worden. Der Dichter 
hat ſich Hareit erklärt, bei der Herſtellung des 

HFilmmanuſkripts ſeine Mitarbeit zur Derfügung 
zu ſtellen. 

vereine u. Verſammlungen. 
GEin⸗ Maroiniaung der kriegbge⸗ 

ſchaͤdigten ehem ligen Saeseigertümer. 
Daß Innenminiſterium -eſtaͤtigte d'e Sabungen 
einea Vereins unier dem Nimen „Zjednoczenie 
Posasrxo ſowanyoh Fodezas VWojny Wlisol- 
cieli Nioruebomoſciꝰ (Vereiniaung Krieadge⸗ 
ſchãdloter Liegenſchaftbrſizer). Die Derzitiigung 
ihat ihre Titigieit in aan; Polen ſamt den ö lichen 
Wolewo ſbafien: Wolhynien, Noſeſie und No vo⸗ 
aradet aufgeno umen. Dieſe Ocaomiſalian hat den 
Zweck ſich gegenſeitige Hilſe zu eſtern und dleje⸗ 
nigen Vürger Polens »u ſchühen, die infalge des 
Krieges und der anormalen Verhältnifſe nab dem 
Kriege gezwurgan warer, ibr unſawegliches Sigen⸗ 
tum für entwea tetes Veld ꝛu verlaufen. was ibren 
Ruin herbefe hete, wãrend die neuen S.entützer 
vielachꝛ Miſliouure gewo den ſind Die Vereinlaung 
dec ehemuinſen Liegenſchafibeſßer, d'e ias Rechꝛ“ 

geltend machtn wollen, iſ un etlel'os eipe Erlſchetinun, 
der ano: malen itlichen Verhẽliniſſe, unſer deyen wit 
nach dem Kriege leben. Wem iſt das Sé'ckſal. 
des ther aligen Haus oder Landbeſitztra nicht be⸗ 
bonnt, die während des Zrieges er in der Nach⸗ 
kriege jeit unter dem Druckt der Not ihr Elzen, 
fum faͤr eivige hundet itauſend Mark ver!uften, das 
jetzt einen Wert von Huuderten vor Nill omen hat? 
Die beſtehenden Geſete geben keine Han habe, das 
ihnen ihrer Anſicht nach ceſch⸗hende Unrecht wieder⸗ 
gint uwachtn.. Die Vereini ung. will. mit allen. 
ꝓvlaſſſaen· Mittela dancch ſtrebea, daß eine bue 
ſondere Sejmpns udg erqgeben ſoll, die den eh⸗ 
maligen Liegen chaftenbeſitzern die Verluſſe mieder 
exe Die Verelnigung iſt berechigi, an jede m 
Oete. wo ihr 10 Mitglleder beitreten mlen. eine 
Abtellung vu eröffnen. Die Verwalinag in War⸗ 
ſchau, No rolipki 42, Wohn. 8, arteilt Aus kůnfte 
und nimmt —— von Mitgludern ent⸗ 
gegen. An der Epitze decr Verwaltung ſteben die 
Warſchoener Bürger: Maurycy Karſtens Theodor 
Zielinſti und Dr. Mexemilian Liewszyec. 

flus dem Reiche 
Zgierz Non der evangeliſchen Ge— 

mie inde. Im Monat Augufi wurden in der 
evan �eliſchen Kirche 11 Knaben und 8 Möͤdchen 
getauft. Geſtorben ſind 13 Perſonen: 4 Manner, 
3 Fraven, 8 Knaben urd 3 Mädchen. Aufgeboten 
wurden folgenbe Paare. Dienegott Kloſe mit 
Warta Kruger, Max Neumann mit Amalie Bola- 
nowſta, Johann Bojanowſti mit Wanda Fender, 
Julius Grutke mit Hulda Franke, Waldemar Ro⸗ 
mann Erich Ziegler mit Alice Ernſt, Friedrich 
Wilbelm Heffmann mit Ilſe Charlotte Starke, 
Adolf Theodor Haͤutich mit Lydia Jakfiewitz, Ru⸗ 
dolf Schwandt mit Amalie Töpfer. Getraut wur 
den 4 Paare. 

— Vom Maänner Kirchengeſangver— 
ein Konkordia“. Nach Beendigang der Fe⸗ 
rien wurden die Geſangsübungen wieder aufenom 
men und zwar fand d'e erfte Singſtvnde am Frel⸗ 
tag um 8 Uhr abends unter der Leitung des Di⸗ 
rigenten Herrn Nitter, ſtatt. Der Verein zählt 
gegenwaͤriig 838 altive Miiglleder. 

— Vom Wochenmarkt. Am Freitag wies 
der Wochenmartt gemlich große Zufuhr auf. 
Tropdem waren die Preliſe ziemlich hoch; man 
zahlie für ein Stückchen Butter von fünf Viertel 
Pfund1 400 Mark, für eine Mandel Eier 780 bis 
800 Mk., eine alte Henne doſtete bis 4000 Mt., 
eine bis 2500 Mk, für eine Ente wurden 
2000 bis 4000 Mk. gezahlt, eine Mandel Mohr⸗ 
rũben koſtete 160 bis 200 Mti., ain Kopf Kraut 
100 bis 160 Mk., eine Mandel Gurken 800 bis 
AB0 Ml., ein Viertel Kartoffenn 800 bis 900 
Mark. Außerdem waren ſehr vie Pilze ꝛu haben, 
auch der Viehmarkt war ſehr ſtark beſchickt. 

——— 

Solche Neider! Und dabei haͤmgt, wie mis 
verſichert wird, der Villenankauf mit der Verwirk- 
lichung der großherzigen Pläne zuſammen, mit 
denen Korfantiy das oberſchleſiſche doſkk deglücken 
will. Ebenſo auch der Waggonmangel. Korfanth 
will jetzt endlich nichts mehr und nichts weniger 
als ſein Verſprechen erfüllen und jedem Polniſch. 
Oberſchleſier ſeine wohlverdiente Xuh hierherbe- 
foördern. Daher der Waggonmangel. Und daher 
letzten Endes der nkauf der bdilla. Sſoll dicſe 
doch nichl ſeinen perſoͤnlichen Zwecken nutzbar ge— 
macht, ſondern ver ganze Adminiſtrationsapparat, 
der zu. dieſer umfangreichen Beföcderung nun 
einmal notwendig iſt, ſoll in dieſer dilla unter⸗ 
gebracht werden. 

Nu haben wir's. 

In der Weit ſind wir doch ooran. Bewmeis 
Wir haben hier eine Verſicherungsageſellſchaft mit 

ihr Geſchaftslokal zu ſehen. Pfar-er Dr. 
Kubina hat den Segen daen geſpenden Und 
das ging kolgendermaßen zu: Eines Morgens 

wurde zu dieſem Feſtakt in der Kirche eine b 
ſondere fndacht abgeholten. Mitilerweile iſt in 
die Geſchäftsräume der groge Weihwaſſerkeſſet 

transporſert worden. Pfarrer Kubina nahm dann 
die Weihe vor. Und weil das ſo ſchr ermüdet. 
hat er anſchließend daran im Sovmoy⸗Hotel ge— 
frühſtuckt. 30 Herren halfen ihm dadei. 

Der Zznirumscbgeordnete Marx ſagte einmal 
auf einem catholikentage: Die katholiſche Kirche 
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Vev —— hahen ſie 
18 beiſpielswelſe in Oberhauſen 7, in 
ft n Hernge 11 in Haunbern 11 Reie en Slade 13. In Retlinghauſen ⸗Land 

3 in Bourop U, in Wanne 18 Sue. Die Pe⸗ 
diehen bei ihren Verauftaltur gen mit ſUegenden 
nen durch big Slraßen ſie 

938 Ae aus, a F * 
ungen ab, J arauf. —* 3 die adungen anderer Volls 

—*8B8 fub die Dentſchen die ver fluchten 
bybe die arxmen vrgluclichen Polen 

— 7 — Der Bund der Deutſchen Polens? mit 
Siße in Lod aber wariet ſchon Unger als ein 

ghr auf leine Geuehmigung. Trotzdem aber ift 
Polen ein demokratiſcher Staai. 

Natholiker tag ian MWũuchen. Nach einer 
eindruds pollen Feſitundgebung auf dem Korigsplatz 
—* die Te nehmer an der 62. Generalver⸗ 
ammlung der Kattoliken Deulſchlande ſich in dem 
rohen Saale das Oeon zur erſien geſchloſſenen 

Sibung vuſammen. Der Präſident des Lodallo⸗ 
miſe⸗g Siadirat Rauch, brachte der Verſanmnlung 
ain Handſchre den des Papſtes zur Kenniuis. Ober⸗ 
bürgermeifier Adenauer gab dann das Iniworttele⸗ 

ainm an den Popfi bedaunt, das inſtimmig Zu⸗ 
nun fand. Sierauf erſtattele Jürſt Alsis zu 
Denſeln den Jahreaben icht. Auf dem anſchließen⸗ 

e Brtßunge obend öberbrachte der bayeriſche 
iſlrprãfident Graf Lerchenfeld die Grüße der 
aegierung. Der apoſioliſche Nuntius Pacelli 

Rbnie einer Anſprache, daß der Papſt die 
chener Tagung mit regem Jutereſſe beglelle, 

cher — 

— 

endele im Namen und im beſonderen Auf⸗ 
zoe des Panftes der Verſammlung den apoſtoli— 
Zen Segen. Fürſibiſchof Rieder von I 
ache die Bundesgrue Oeſſerreichs, der Siſchof 

Der chur, Samidt von Gruneck, die Grüße der 
Veo e ee vVerixeier der Kalholifen 
Danzige Amerikas Sollands, Luxemburgs uſw. 

8 Begrẽ hungsworte. Zu der oͤffeutlichen 
Zinde bung auf dem Konlgsplatßz hatten ſich wohl 
iſ heyle noch, was ſie vor 1900 Jahren war 
und bleibt was ſie iſt. Der gute Mann mag ſich 

Pom Hherrn Pfarrer belehren laſſen. Zwar hat 
Chriſiu⸗s keine derſicherungsgeſellſchaften eingeweiht, 
auch ſonſt mochte er mit den Kaufleuten wenig 
zu lun haben. Eber jetzt hat man ſolche Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften Und ein Seſchäſt iſt auch 
daran zu machen. Uebrigens: Wir leben jetzt 
halt 1000 Johre ſpãäter. Und das iſt der Unter 
ſchied. Fidibus. 

Für die Frau. 
Der Dretviertel ⸗Mautel. E⸗ iſt ſchon 
Jange her, daß wir ihn vicht mehr ſahen, den 
Zreiviertel ⸗ Nanel den uns mit andern Hirr ⸗ 
lichleiten der derbft bechert 

Und wir freuen uns darüber, denn er leiſtet 
wirllich ang anſchsbbare Dienfie! 

Seichler als der lange Mantel, ein Vorfahr 
des Jumnper mud Sweaher, wurde er vor unge⸗ 

20 Jahren aus befleppten Tuchen ange⸗ 
e — ð —2 

Allerdinge dopimt er in anderer m wieder 
zu nus. Ans den Keulenärmeln ſeſgen Ange⸗ 
uter ſud flach ein geſehie untadlige Tailleꝰ 

exmet geworden, es ſet denn, daß ſie den 
welten bequemen Racianſchnit auwoiſen. 

h die Koppen ſud Toilleurꝰ. Der 

e ee danie den Gie e des Religen, inhüllenden mat. Anlie⸗ 
gend wurde er aͤcheruch virken. Desweren braucht 

*89 
wurden. 

An eche Vil iner ven dem dapsn 
tus Monſtonore Pocell zelebrierten Reſe ſch 
die Feñkundaebung. — 7*8 

Furchtbare Kataſtrophe auf einn 
Aut flugd ampfer. Am Freag⸗ mittag ift der 
Brigaer Aue fluaddampfer Kyffhäãnſer“ bei Liu⸗ 
den in der Nähe von Brieg infolga einer Keſſel 
exvloſion in die Loft geflooen. Samtliche an 
Bord befindlichen Perſonen ſielender Erploſſon 
zum Opfer Ueber das Unglück werden olgende 
Einelheiten bekannt: 
brachte der Dampfer Kyffbäuſer“ zwel Kohlen⸗ 
kähne im Schlepetan bis durch die Lindener 
Schleuſe. Unterhalb der Schleuſe wollte der 
Dereee unrehen vellia aß 8 und Dampf⸗ 348 

verꝛrogen haiie, war vur voch ein leiner Reſt —*2 

woltigen Krach, eine große Reccuch 
wolle ftieg zum Himmel, und als ſich der Rauch 

Hiuerteild vonn Kyffhãuſer“ fichlbar. Ueber den 
meht. ſtſttllen laſſen, da ſͤmiliche Perſonen, dig 
fich auf ⸗ dem Dempfer beſanen, tot fund. Ben 
ftimmt iſt, daß der Beſitzer des g Dampfers, 
Haſſeler deſſen Irqu uud der neun Jahre alte J 

Sohn, ein Maſchinift und eine vdilfs raft ſich an 
Vord befanuden und durch die Erploſion getötet 

Man hat hiſher vog ibnen teine Spur 
geſunden. Der Maſchiniſt des Kyffhäuſern hatte 
den Dampfer für einlge Tage verlaſſen, da ac 
krank war und auß 
wollte. 

Siu⸗e amerikantſche Alfoh alt a⸗ õdie 
Ein gewiſſer Owens ein Beamter der mil der 

Mwr Doer Poltze loſte, bolte dem beſhlagnahm⸗ 
ten, an Bord beſindlichen Whiſty ſa reſchlich zue⸗ 

Geten 11. Uhr vormlilag 

ergang des Unolnek wird fich Genques micht 

erdem ſeine Stellung wechſeln — 

Uebe⸗ wah aug des Beanndweinſchmr zoels betroufen 

en dzd Septeltder Atrv * 
* 
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—— gels gen und wer ODſen mt, u gar de 
zu legen. Die ———— v3 
geredzu als Gebebles Land gelſhudert. Der 
Beden Joll ſo ſruchhbar ein, doß welnel 
jãhilich Rozgen ⸗ und Wigeeente ri 

ſoroen daß er in ſin oler Dan fenbelt vom deneben ol inan ee ven e 
Schiff zing und in New⸗Yoerk einen Bummel un⸗ Erzeuguſſe wie Zecker. afee, atäßß 
ternabm. Als ihm in einem Reſtaurant die Ver 
abreichung von Getrãnlen verweigert wurde, oß er 
ohne welferes ſeinen Rebolver und feuerte auf dle 
belden bedienenden Kellner, ohne ſie jedoch zu 
treffen⸗ Daun ftürzie er auf die Straße und als 
ſich ein hilfsbereiter Paſſant erbot, den Trunkenen 
nach Hauſe zu hringen, beantworlete Owens das 
freundilche Anerbleten damit. daß er den hilfabe⸗ 
reiten Mann nlederſchoß. Er ftürzte mit vorge⸗ 
haltenem Revolver daun durch die Straßen, bis er 
einem Poliziſflen in die Hände fiel. Als dieſer ihn 
feſthalten wollte, ſchoß er ihm eine Kugel durch den 
Arm, worauf der Poliziſt auch ſeinerſelis zum Ne⸗ 
volver griff. Es eutſpann ſich nun auf der Straße 
zum Schrecken der Vaſſanlen, die entſetzt Deckung 
ſuchten, ein regelrechtes Duell, bei dem Owend 
ſchlleßlich den kürzeren zog. Er ſiel ſchwer ver⸗ 
wundet zu Boden, fſeuerte aber noch im Liegen 
weiter auf den Poliziſten, dem ſchlleßlich nichts 
welter ũbrig blleb, als den Raſenden durch einen 
Kopfſchuß zu tolen. 

In dieſen Tazen iſt übrigens aus New VYork 
ein Unterſeeboot ausgelaufen, das den Auftrag hat, 
den britiſchen Schoner Walloce“ aufzubringen, 
weil dieſer, obwohl er ſich vorſichtigerweiſe außer⸗ 
halb der Zone der amerilaniſchen Rehlshoheit hält, 
forigeſezt Whiſky in Booten einſchmugaeli. Man 
behaupiet, daß bereits 100 Kiſten Whifty von dem 
engliſchen Schiff an Amerikaner verkauft worden 
ſind, und obwohl es der Polizei gelang, die ſeiſten 
zu beſcdhlagnabmen, ſind merkwürdigerweiſe 65 
dieſer Kiſten unter den Händen der Beamten 
ſpurlos verſchwunden. Dle Altlion, die jeht die 
amerikaniſche Regierung gegen das briliſche Schiff 
bewirlt, berũhrt eine inlere ſante Seile des See⸗ 
rechts. Das briliſche Schiff anleri 80 Km. von 
der amerilar iſchen Küſte entfernt und häll ſich 
ſomit außerhalb der Zone der amerilaniſchen 
Rechlahohelt, die über die Dreimeilengrenze hinaus 
keiner der europäiſchen Mächte bisaher anerlannt 
hat. Wenn der Schoner wirklich beſchlagnabmt 
werden ſollle, ſo wird damit ein Fall geſchaffen, 
der ganz dazu anzetan iſt, die Aufmerkſamkelt der 
—— ſreibenden europãiſchen Nationen lebhaft 
in Auſpruch zu nehmen, da hier lebenswichlige 

er nicht ſchrãge 

Soll der DreiviertelManlel 
werden? 

Ja, wenn der Stoff zu dunn ift; nein, wenn 
man ein dichtes Gewebe wählt, deſſen Inuenſeite 
der Außenſeite entſpricht. In dieſein Fall brau⸗ 
chen die Klappen und der Mantelſaum nur mit 
dem umgelippien Sioff eingefaßt zu werden. 

Der Dreipieriel⸗Mantel kann auch als Reiſe 
mantel oder Sporimantel benutzt werden. Als 
Reiſemantel wird er weiſtens in neutralen Toönen 
wie grau, beige, reſedafarben ge ihlt 

ver Spor maritl dagegen, der oft über helle 
Röne angezogen wird, vwirlt beſonders hübſch 
und ſeſch in kroſſen Sarben. 

Kirſchrote ober beerfarbene Wolle, mau—⸗ 
del· oder zitror engrüg, Bnigẽblau geben mit 
weißen oder ſchwarzen Borten garmert unge 
wöhnlich günft gere Reſultate 

Der HZreiviertel Maniel leiftet viel größere 
Dienfle als ein Sweater oder eine wollene Jäcke, 
die jetzt ſo häͤufig auf der Straße getragen wer— 
den und nichts weniger als angezogen und fein 
wirken. Srſchützt mehr und fieht piel eleganter 
aus. Aung laßt er ſich leicht in elnen Regen⸗ 
oder Automanlel verwandels, der das Kleid mehr 
als eine Jacke deckt. 

Bel anem beſcheidenen Tolette abubget 
den die Sewänder immer mehr geſchätzt, 

abgefüttert 

wir⸗ die für 

pflamzen kõnnen, Im brigen verſprechen Nile 
Paw pas gule Vlehweiden. Das Klicng bit 
géeſund ſein und ſich für Siedler aus 
chen Breiten gut eignen, da die Temperoſur fellen 
30 Grad . ũberſteigt, nachtzs aber um unier 
17. Grad 0. ſinkt. Landwiriſchafiche Sahre 
fländige und Eiſenbahningenleure iind gegenwe lig 
in dem Neulaund mit den porbereltenden Unter⸗ 
ſuchungen beſchäftigt. 

Wo wird am meiften geſchieden ? Di 
Zahl der Ehe ſcheibungen i im Deuifchen Reic 
voa 1003 mit osga bis 1018 auf 17 835 o⸗nge⸗ 

wachſen, auf je 100 000 Einwohner von 169 auf 
266 Im Krieg giug die Zahl auf 1633 zurüd 
ſtieg aber ſchon 1018 auf 20,6 und Io io auf 
36,2, faſt doppelt ſo piel wie 1903 bis 1008 
1010 war die Zabl der Eheſche dungen am größlen 
in Hamburg mit 188 4, dann in Berlin mit 115,9. 
Es folgt Zremen mit 00,0. In vwellen Abſtänden 
folgen Sachſen mit 38,0, Sraunſchwela 885,6 
Preußen 884, Baden 326, Bayern 31,2, Meck en⸗ 
burg⸗ Schwerin 800 Wurttemberg 20.0 und Ol⸗ 
denburg wmit nur 20.7 

Vier Frauen für ein Pfund Tee. Wah⸗ 
rend ales immer teurer wird, ſipd die Preife füt 
Erllmofrauen recht ae Ein Bericht aus Las 
Pas in Manitoba erzählt von einem Es imotrap⸗ 
per, der vier Frauen für ein Pfund Tee und 
etwas Tabal kaufte. Ueberhaupt blüht der Tauſch⸗ 
handel mit Frauen unier den Selimos. So wecqh⸗ 
ſelte eine dleſer nordiſchen Schönen in kurzer Zeit 
ſechsmal den Beſiher, und zwar wurde für ſie 
weimal eln Pfund Tee geſahlt, weimal eine Büůchſe 
kondenfierie Nilch, eiumal ein Packdeen Tabak 
einmal eine Speckſeite. 

Ein Fraueuduell nit tödlichem Au 
ga«g, RNatürlich hat ſich die Affäre in Ameri 
zugetragen und wird von dem glaubwürdig 
Berichterſtatter des Daily Chroalcle“ aus Re⸗ 
hork gedrahlet. 
objelt ein Mann, ſür den beide Frauen in Liebe 
entbrannt waren und in deſſen Auwelenheit ſie ſich 
mit Revolvern ſo lange beſchoſſen, bis elne ber 

rauen, die verwi wete Caretia Noel, milt elner 
chußwunde über tdem Zerzen zuſammenbrach, ſo 

daß ſie fierbend ins Kraulenhaus übe⸗gefuhrt 
wurde. Ihre Liebe für den nugenamlen Mann 
hatte die Elfer ſucht der Miß Cora Jentins wach 
gedufen. Die beiden Frauen iraſen ſich neulich 
An bitierer Sttet r deig und ven der 
Ueberzeugung erfullt, daß Ue Belt anicht groß 
geaug ſei, baide zu beherbergen, beſchlofſen de, vm 
den Mann zu kampfen, bls eine quf ber Vlatze 
blieb. Als Hecau forderin beſt ummle bie Wilwe 
die Waffen. Der Kampf wurde uach allen Regeln 
der unſt in Unlonsgſown, im Siagee Pennſyl- 
vannlen, ausgelragen. Der Kampfplaß wan ein großes 
Zmuer. Um den Zweifel zu beſeltigen, was 

2* ein ufinden; 

wohigen 

aul 

—en3, *——2— 

er dam arelos und mußie als ſtummer Unaben 
Zuſcheuer zuſehen, wie die beiden wülenden 

ſelten. 
der Grund des Zotlaripfes dei, wurde der Nauu— Fau gans allein.“ 
eingeladen, ſich zu einer beſtimmten Zeit im Hauſe 1800 ſtarb, hat von ſeinen beiden Frauen ſſeben 

ſchern. den gan⸗ 
Karſe von 1,25 

culgefreſſen — 7 ts ndern v gen woꝛ 
—— als Milliar⸗ 

zrin, die 19 Jahre 
u Muskogeo in 

mit einen ſo 
marchenhaften Reichtum beſchentt worden, daß ihr 
Jah 120 ooo Dollar betraect. Man 
kann ſie alſo uhlg als eine Nari illlardärin 
bezeichnen. Das ungeheure Verwmösen, das ſie 
jetzt befißzt, kommt von einem Stülck Land her, das 
vor vielen⸗ Jahren lhren Sliern von der Regierung 
zugebilligt wurde· Var einigen Wochen wurden 
hler Bocrungen auf Petraleum angeſtellt und man 
ſtellle feſt, dah der Grund außerordeniliche Mengen von 
Petroleum enthalt· Ea werden jeigt bereitẽ lãglich 
gegen 150 o000 Liter Peireleum daraud gewonnen. 
Das erſte, war die ſo märchenhaft reich gewordene 
Indlauerin iat, war, daß ſie ſich den größten und 
tenerften Krafſwagen kaufte, der ſich ausſindig 
machen lleß. In dieſem Wagen verbeinat ſie gun 
ihre ganze Zeit und ſährt beſtändig herum. All⸗ 
maͤhlich aber wird ſie wohl auch auf den G⸗⸗ 
ſchmed all der anderen Geutiſſe kommen, die ihr 
ihr Geld gewähren kann 

Die Nosne auf der Bergakademle 
Schwefter· Marla ⸗ Immaeulaia vom Ordea de⸗ 
Seillgen Herzens ſit/ wio aus Cordiff gemeldet 
wird, unter den ſungen Studenten, die die verg 
akademie von Pennart befuchen Die Ronne die 
in einem Klofler in Tynſhire Zehrerin ifl hai ein⸗ 
leid⸗enſchaftliche Vorliebe ur Rainriunde und ha 
2 durchgeſetzt· die Bergal ademie beſuchen zu důr 
fen Die Belucher dieſer Aadomie find un gr⸗⸗ 
ben Deil⸗· Vergleute· die ſich weiter ſorlblhen 
wollen. Aber die Noune bewegi fich ſbhr ſice 
unter dieſen Männern und wird von ihnen mi 
großer Aum eichnung und Ehrfurcht behandelt 

Die Mew⸗Yorker Broollyuubrücke in 
Gefaͤhr⸗ Die goße Hängebrücke über Eaſtever 
die ſeil vlerzig Jahren als ein Wunder der Tech⸗ 
nik betrachte wird/ iſt gefährdet. Ingenleure der 
Stadt NewYark haben feſtaeſtellt daß eined der 
vler Kabel, an denen die Brͤcke hängt, ſich bid 
zur äußerſt zuläͤſſigen Grenze gebehnt habe. Jeder 
Automobilverkehr über die Brücke iſt in folaedeſſen 
verboten. Die Jagenleure erllaͤren, daß die Brucke 
war imſtande ſei, welt größere Belaſtungen aus 
zuhalien als die, für die ſie gebaut war, aber daß 
man niemals an ſolche gedacht habe, wie ſie di 
ſchweren Laſtautios von acht bis zehn Tongen dar⸗ 
ſtellen. Die Brücke iſt berelts au verſchiedenen 
Stellen verſtärlt worden, aber ed befteht lein Mit⸗ 
tel, die vier großen Kabel zu verftärlen, auf denen 
die Dauptlaft ruht. 

SHSumor. 
Wer zulebt lacht Ju Berlin bz 

ſuchte unlängſi eine auf einer Studlenreiſe begrif⸗ 
fene japauiſche Geſellſchaft eines der größten oͤpfi⸗ 
ſchen Werle Berlins. Der Direl ort bemerkle, daß 
fie ungemein fleißig alles photographierten; aus 
ſolchen Bildern hofflen die ſchlauen Söhne Nppons 
gar manche wertoolle Maſchine ſpaͤler nachbilden 
—* Die deuiſchen Beglelter ſaglen nichts, 

Direktor führte ſeine Uſtigen Beſucher ſhließ⸗ 
lich in einen großen Saol, ließ ſie dort plölich 
mit X⸗Sirahlen durchleuten urd vernichlete ſo 
jeden Film, den die kleinen Gelben bei ſich hatten. 
Darauf entließ er ſeine Gaͤſte mit der ausgeſuchte⸗ 
ſten Hoͤflichleit. 

Eine junge hũbſche Dame Ein 19 Rat. 
bat einmal Rubinfein, ihm vorſpielen zu darfen. 
Sie wollte die Satſcheldung über ihr Schickal in 
ſeine dand legen, und von ſeinem ürtell ſohle eß 
abhaͤngen, ob ſich weiter zur Pianiſtin ausbil⸗ 
den ſollte oder nicht. Rubinſtein hörte ſich ihr 
Spiel ruhig an, und als ſie mit dem recht millel⸗ 
maͤhigen vortrag 

—— die als Unparieiiſche der 
ugierte, liefßz keine Einmiſchung zu. Ais Mrs. 

l. die Hand auf die linte Bruſft prefſend, zu⸗ 
ſaramenhrach, verließ Miß Jen ins, von dem ſungen 
Maan geſolgt, die De Seither hat man 

beiden nichts mehr gehörl. 
e wahrhaft glückliche Ehe. Ein 

He Iker Ehepaar, Mr. und Mes. Choerles 
Ebenſo naturlich war das Streit⸗ Baumann, haben deun Zahre hindurch kein Wort 

mit einander geſprochen und ſich dabei ganz wobl 
befunden. Sie erneuerten nach EAblauf der neun 
Zahre in feierlicher Weiſe den Vertrag, weitere 
neun JZahre nicht mileinunder zu ſprechen. Der 
Mann iſt 78 Jahre alt und die Fran 45. Ueber 
die Gründe dieſes ungewöhnüchen Ehelebens 
äußerte ſich Bauwann folgendermaßen: vor 
neun Zahren ſtellten wir beide feſt, daß wir in 
der alten Form nicht mehr welter mieinander 
leben könnten. Wir denken beide über alle Dinge 
ganz verſchieden, was wohl von dem großen 
Altersunterſchied herkommen kann, und ſo gab 
es beſtändig Streit. Wir gelobten uns daher, 
nicht mehr mit einander zu ſprechen, und ſeitdem 
iſt Friede und Eintracht in unſere Ehe eingekehrt. 
Wir leben in derſelben Wohnung; ſeder kommt 
und geht, wie es ihm gefällt, und wir ſehen uns 

Die Sorge fuͤr ihre drei Kinder hat meine 
Baumann, deſſen eeſte frau 

und fünſ Mädchen. 
—— e —— e 
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lu Deutachlanch. 

FVon uvseorem Borliner MA. B. Altarboltor. 

Aljs Antwort der Borse auf das 
Sekeitern der Londoner Lonferenæ hat in 
aieeon raget der Dollar zum eorsten Mal 
ai o Vrx- Greonzee uborsohriiten. Ein 
ãcuischoer brauner Lappen* venigor vyort 
i hoũer. den man olinst tar 4 26 Mark 
pabes koprisi Das ist das ersobreokende 
Sybo ibe Niedergapg der dedtsohen 

jrtachaft, tor die Bowertung, dieo sio an· 
gerlonis äer franzdelsohen Zerstörungs- 
politix heute imo Avslando erfahrt, uud fur 
ãas geringo Mass von Vortrauon, das man 

acx a⸗nischen Gesohaftswolt solbst dor 
Feneren KXntvloxlung der Dinge entgegen- 
brivgt. 

His in den lotzton soohs Woohen ein- 
— boeisplolloss Auſwãrtsbovegung 

vBonars -o vit hm der wolsten 
elungaieohen DBerisen kapn in ihren ein- 
inen r als oine deutsohe Fleber- 
a⸗ dee αν deutsohen Wirtsohaſts- 
Körpers gelten und olgt vo verkenvobar 
ãen epgen Zusar meonhbang wit don erro- 
gendon Vorgengen vnã veohsendea Stim- 
urgen auf dem Gebiete dor Politix. UNit 
den ragso aer Erwmordung Rathenaus. dom 
21 Jun hatie ais plotelloho Adherbe vor· 
usg ãer auslãndisohon Aeldsorten begonnon 
ã ba viob bis zu den Tagen des dous- 
Aen Moraioriumsgesuohes in sehart an- 
xioigender Linie ſortgesotet. Dieso Lurve 
i⸗ lehb bis zun Eingangder ableh- 
Acnaen berw binauszögerndon Antwort 
ãer Roparationskommisslon. Dann sotto 
A celies und fast unvnterbrochenes 
Emporxlettern ein, das sloh vom i. August 

Fortastrung der Teoueruag voek dber · 
ciureteren Tempo als bilaher leider c 
reohen. Besonders Eritisok ersohelnt die 
neuesis Uarkeniwertung fernor sowolt, 
ais durob sis auoh dio gegenvaurtige dout· 
sebe Kréoaltpot, älo das Gesponst der 

Tebelislosickoit Immer dentlloher verden 
Nãest, noob vesentlion versohlimmort wvordon 
ubes. Vornn wan nur berũuokslobtigt, weloho 
riesigen Botriebsxapitallon bol ſodom nooh 
xo eringen Gesohuft mit dem Auslend 

aufgevendet verden müssen, venn man bel 
cen desonuft in Werte von 1000 Dollar 
boreſlis obin Kaplis i von molbx als 1 Mllllon 
Mark bendtjgi, — ⸗0 leuohtot es oin, dass 
aoſoken VnεονοανÚLKIoανοαν gegenuhber nioht 
aur doer Vorioii der Rxporigo vinne, sondoxn 
auoh allo Hilfamascueahmnen des inner- 
ãsdisohon Gelämarxtos und dor Banken 
vollig versagon mũusson. 

Viel beachtet vurdo im ubrigen an den 

ontanpaplero, insbesondoro dle⸗ auffallond 
alarko Lurssteoigerung in den Obligatlonon 

Der Tours der 4proreniigon zu 100 Proaent 
rdox⸗ablbaron Obliga tlonen dleses Uptor- 
deuwens rvon 1002,06 stellto sioh in den 
ĩeieien rTageon auft 180 bis 182 Prozent, 
Fomit diess Woerte zurzeit die àdohstbe- 
zahbiten Solkaldvorsohxeibungon in ãustrlollor 
Geselſsebafien darstellen, die an doer 
Berliuer Borse votlext wvordon. Bei einem 
Verxlioioh der LAarpener Obligationen wit 

solohen entspreohondon anderon Vnternoh· 
ueen talit der ungewvoholieh hohe Lurs 
beaonders aut. Zusammenhängen dortte 
ales⸗ Ronso Bowortung in orstor Linio mit der 

gan⸗ aussoerordontliobon urast olgorung. dio 
ſeizis bet den Axtlo a der Gesellsohaft 

verelehnen wvar; dieso votierton am 
aAuguet pooh mit 2080 Prozent, Mitte 

deuischen Borson in letater Zolt dio auber- 
Fohllioh Frattigo Abherbewertang der 

der Larponer Béegbau Axt.-Ges 

ad aon dem frar zosisohen Ultimatum, ipFaguet aagegen boreits über 5000 Prozept. 
aem vehrere „Retorsionep*“ augedroht Diees ganze Bewegang tohrt man aut des 
den, noob versobartte. Kine for Deut- nsabd zordok, dess bel den Kaufen 
ehiana stige Redo des englischen den Worten der Harener Boergbau Akt. -Ges. 
Sctielees borne idste am — August zeα α Aufträges oine wiehtige 
gumn mungemasslg einen ge wissen Rũokxgang Rolls spielon. 
e ben den 7. August, an dem die Dise zu ende Wertlosigkeit der Mark 
TdrnrN Kopterensz mn montrat. fahrto hat pelreeass abeh tor den deutsehen 
ãer α dαr deutschon Vahrung Gross a α! vlieder sohwerwiegende 
ãann joo dob conl auwaris. Nachſem vor- Folgon mit gloh gebraoht. Die rom dteati⸗ 
mbergeberao Aoftoungen aut einen Kompro sti ehen Relohsami berechuets Groghan aols es ebesr éen lo . 18. August an den Indexzifter igt im Durehsehnitt des Monat 
pöeen e ⸗ü trbolurg ausgeldost Ful aut doſsr gestlegen und zeigt gamit 
aien toigits aut den Abbruoh der Kon- ene tfast üRundertfaoke Ver 

ß-Het der Aufetieg zu dem für rng der Grosshandelspreise im 
Ao donisoko Vrisehaft so lebensgefahr⸗ Verlsich zur Vorxegsze it an. Gegenuber 
hehon er peraturgras von mehr als 1000. gem Jani, in dem die Grossbandels Iadex- 
A leser Curveo lassen sloh im übrigen Afer 7030 betrug, ist within elne Preis- 
Sc lueso aut die vorhaltrismãssig geringe 

vedzer Freie Vrefſe — Olenstag. den 5 September 1922 —2 Rx. ↄe8 

Ziffor for 
Ali siok in Jull ⸗ Duorehbeobaltt aut osss. 
Dis Sieigerune d sos Prozent gegsnober 
ãon Vormonet ist demnaeh niont viel 
RBher ale dio der Gesamtausgaben. 

Leidor ſet neben dieser Katastrophbalon 
Enivietiune der Preisverhiltnisso auoh in 
ãer äcuishen Verkehrsbage, die sioh 
namentlioeh im vorigen Jahre ausserst un- 
gostig gestaltot hatte, abgssohen von einor 
Teinon erlolekterung in allerjungster Zeit 
nook xoine nennenswvorto Besserung einge- 
Frelen hie groesen Zontralverbandeo dor 
onische Wrisohaft haben soebon in einer 
herieeritt en Umtang diesor Verkehrs- 
nt auf den deuisohen Fisenbah- 
6n äergestollt und zeigen darin als be 
nãee baraiteristisoh dass in dlesem 
Janee von den duroh die Industrie ange- 
ſraceten Güter wagen von der Bisen- 
bι-,ne beispielswoeise im Januar 
18 Prozont, im Februar 22 Prozent, im 
Mars 2 Przent vsw nieht gestollt wor- 

Aca Fonnton voduroh füũr den doeutschen 
cin una Arsfobrhandel Milliarden Ver- 
luste enstanden sind. 

Demgegendber. ist es zu begrũssen, dass 
ꝝit dom l. Abgust auoh dio letate Sohranxko. 
ai dor deutecnon Uebarseesohiſfahbet noeh 
gesotzt var, insofeen bessoitigt vorden ist. 
ie aoρν dem Besehluss der australisohen 

Rozierooe, den Handel mit Deutsehland 
Asaſe eriegesen, nunmehr endlioh die 
Wiedererönung des deutsoh-a ustra- 
sehken schkittrerkehrs ertolgen 
ronnte. Uit hanseatisohor Promptheit ha- 
ben dio botolligten Rooderoion wledor eĩpona 
rog elmuissigop Soh ffa vrtsdionst, in dem 
aohnon diesr Tago der eorsto Dampfer er 
pediert vurde, ins Laben gerufen und da- 
mit ein neues Feld far den deutsohen 
Auss»nhandel eorsohlossen. 

Dar nolnisohs Aus :ancs handol.· 
128 dem „xkurjer Lodzki* beriebtot wird, 
Abt das siatisiisoho Hauptamt folgendes 
aber den polnischen Auslardehandel be- 
xranpt; Der Avslandsbandol Polens im 

April L. J. stellt sioh goegentuber demjepigen 
vom April j1021 wie folgt dar: KBinfuhr 
466 272 (æpril toa21 461. 200) Topneu sowio 

is &g. Gold, 61 Kg. Silber. 208 lebende 
Tiexs. Ausfubr 2824 171 (168. 278, Topnen 
sovwis 8.747 Iobende Tiere. Der Wert der 
Rufuhr beträgt 87 907. 010 tausend Mark 
der Wort der Ausfuhr 10.781. 080 tausend 
Mark. Das Verbültnis der Kinfahr zur 
Austubr verhalt sieh zu demjenigen der 
trũheren Abschnitto wle folgt: Im April 
dat dise hr (dem Gewioht naoh) 
zu 61,4 Prozemt die Binfubr gedeokt. im 
Jakro loai z2u 410 Prozent und im Jahre 
1020 zu 17,6 Prozent. Der Wert der Aus- 
fuhr deckte im April LJ. zu 62,1 Prodz, 
im orston Viertosljahr I. J. 2u 48,0 Prozent 
den Bidfubrwert. 

Uoliaãncdisches Kanital für Polen. 
Nach der „Nowa Reforma“* hat die hollän- 

dis KFrnaährungskosten allein vledor orheblioh aaehbgelassoa. so daxs in 
allen Messpalüsten elins auffallondo Stule 
herraoht. Dio aooh abgesohlossenon GQo- 
sohãfto sind nur von geringor Boedeatanxz. 
Vn grosssr Tell der Einxkaufer hat beorolie 
Loipæig verlassen. Das Ausland ist oben· 
falla nuer voeh vereinzelt anzutreftfen. Die 
UVrsaoho for diess Gesobasfisstoocung lei 
in der gorado augenbliotlleh beraue 
unslohoron politiachon Lage æuo erbliekon. 

Eĩn Triumph deuts ohor Teolaniſc. 
Aus Mũnchen wird berichtet: Aul der Ta- 
cgung des Verbardes deutscher Elektro- 
echnſker machte der Vorsitzende Direktor 
Werner von den Siemens.Schuckert· Werken 
in Berlin unter anderm folgende interessante 
Mitteilung ũber Genua: Die Forderung, in 

vier Wochen die benõtigten Kabel ſũr Genus 
zu legen, konnte von allen Firmen der Welt 
nur eine deutsche. und 2zwar Siemens- 
Halske, erfũllen. Es var den Englandern 
am ersten Tage der Konlerenz nur dadurch 

mõꝑellech. die Erõtſirungsreden am gle chen 
Tage nach London æu bringen. dab die 
Ensẽlãnder den deutschen Schnelltelegra en 
aus Berlin benũtzen konnten. der von Berlin 
in einem Auto nach Basel gebracht wordenwar. 

Die Folgon dao hohen KRuroeo 
der toa ohaohio ohsaea Krono. Aus Prag 
wird gemeldet. daß die Wittixo vitꝛer Eis en 
werke im AMãahrisch· Ostrauet Gebiet 800 
Arbeiter entlassen haben; weitere 1000 

sollen noch entlassen werden. Im allgemei 
nen 2anit man in der Tschechoslovakei 
380 ooo Arbeitslose. Eine ganze Reihe von 

kFabrikanten haben re Betriebe nach 
Unęarn verlegt. 

Auton mit aoht AAdera. Letrte 
MWoche haben die Amerikaner ein Auio mit 
acht Rãadern in Betrieb gesetet. das der 
ZBeſõörderung von Pascagleren von Sen 
Frantisico ngach Los Angeles dient. jci 
mit Siĩ⸗plãtꝛen fũr zwanzig Pascag ver⸗ 

sehen. Am hinteren Ende befindest sich ein 
deʒonderer, Raum fũr Gepãckstũcke Der 
Schwverpunkt des ganzen Fahrzeuges lert 

auberordentlich niedrig. und seine langee⸗ 
streckte Form setet der Luit einen hur 
geringen Widerstend entgegen. Bisher bat 
ceser Achtrãder⸗Omnibus bereits 4500 EUm. 
zurũckgelegt und sich auberodentlich gut 
bewanhrt. Die 600 AIm. lange Strecke sSaa 
kranzisko⸗Los Angeles· hat er in fſũnfze in 
Stunden zurũckgelezt. Zenn Lher Beiriebs· 
stoft reichten da fũr eine Strecke von 
vlerzig Klometern aus. Die Fahrt soll tur 
die Reisenden so angenenm und sicher sep. 
daß der Acnht · Raderwv�agen sicn unter dem 
—— Pubikum viele Freutde cchaffen 
ürfe Die traurigen wirtochaftliechen 

UVsrhAltais ss Ssswietruß foanclso· In 
Riga ist aus Moskau eine Grunpe deutscner,. 
iachechoslovabischer und dãniscner Kauſ- 
leute angelangt, die sich zur Anknöpiung 
von flandelsbe iehungen nach Rubland be⸗ 
geben hatte. Die Kaufleute ãauberten sieh 

adiaohe Regierung die polnisohe Reglerung dehr pessimis isch ũber die wirischaſtlichen 
Fie e roog vlohnt politiseher. also borsen- 
Rebpieehnee bezw. spekulativer Faktoren 
dt Ve ge amte Bntvioklang ziehen· 

Die praktischen Folgen dleser usden 
sob* ehopg des Markwertes um vwelitere 
Proz verden in hrem ganzen Ufange 
betoreenss erst allwählieh a die Er 
einung ireton. Iawerhbin dürften sioh 
I Ge alisleben die Auswirkungen sohon 

balä in eiper zunehmnenden UOnsteher, 
heit ee nem oon grösseren Mangel 
eriãssigen TXolkulationsgruedlagen 
gelteod maoben. 
Rlo eehen Finkautspreis und Ver 
ert ved unteblbar eéine vöeltere 
rbckhatung gegenober jeder Art von 
eg-àn Hat- grelten, was zu einer ge- 
rapoten und avserelehbongen 8] 
aer Berblterupg mit Lebensmitteln un 
aeren Bedaregogenstandeon niobt gerade 
deltragen kand. Daneben iet jedentaſls bei 
or exten Valutaentwiekluags mit oiner 

— bbä—— —o — 

In die Fröbel⸗Schule 
don 

K. Weigelt, nawrot⸗Straße I2, 
werden 4 bis 7 jxige Knaben und Maädchen aufgenommen 

Kurſe für Fröblerlnunen. 
Das Stottern Sleneein u. Liſpela der Kinder wird 
orrigiert. — VPrivatunterricht ·wird erteilt. 

AMo Foles cinee vlcheren 

cleigerung um 16 Prozent eiagetreten, 
gegenübetr dem Joli des vergangenen 
FJeares um 608.7 Prozent, d. h. aut das 
Slebentaohe. Diese stake Erbohnng bargt 
sebatv⸗exstunduen aufs engste wit der 

Valutas ptwieklung zussmmen, vdbei aller- 
dings die Oollarsteigerung vomn Juni- zum 

dieht vrol zur Absvwirkung gelangt ist, 
Ane abgesehben von doer allerjungsten 

Devisenhausso. 
xLiue Ahnliehe sprunghaſfto Verteueruag 
ist wie derum in den Lebenshaliungskosten 

rerαοH—neên. Die auf Grupd der Erbe- 
bungen der genannten Behörde übesr die 
Autwendurgen far Fethbrung, Heizung, 
Zeleuehtune ued Wobpung berechnete 

Kelehinde aitler für dis Lebensbaltungs- 
bonen imn Durehsehnitt des Monats Jull 
zut 4000 gestiegen gegendber 8770 in Juni. 

Die Sieicervog erreſebts dies nal mithin 
Al absſserordentlions Hohe von 82 Prozent 
gegen 9,2 Prozent vom Mai zum Juni. Die 

Jal —Durebseohaitt um 66,4 Prozent nooh 

umn Aufnahme ron Handoelsvertragsver- 
handlungen ersuoht. Besonderes Interesse 
soll das hollandisohe Kapital auf dem Ge- 

bieto dex FIahuteindustrie zeigen, da Polon 
zu den Ländero zuhlt, welehe die meisten 
Hasentelle verarboten, 
keine Filzipdustrie besitzt 

Besteuerung der Kohlengruben. 
Doer oberseblesisoe oje wod sehattsrat hat 

soiner letzten Sitaung beseblossen. slob 
mit der Forderung an die Regierung zu 
venden, die Besteuerung ir den Loblen⸗ 
gobleten LKongress- und LKleinpolens mit 
der Besteuerung in den obersehlesisohen 

Gebieten zu vereinbelitliehen. 

—4* 

Stevorn, (laut deutsoher Steuerordwung) 
vwahrend die Oruben in Xlein- und Kon- 
gress polon nur 10 Prozent 2hlen. 

Die Leipzige⸗ Hesse — ein Fehl- 
schlag. Aus Leipzig wird gemeldet: Die 
Gescohistatigkeit hat am dritten Messtag 

Die Inhaberin des 

01 
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BRopearaturoa· Annabmo 3428 

da in einer Privatwohnung 

Saãàmtliche Pelzwaren 
auoh Foxi·TZarakulmuntol erhaltllob, Petrikauær Str. 10 

ae v gusmanek und Dbawidowicz. 
Reellsto Bodlonung. 

a1l,. 
Zugẽãugliche Paeiſe. 

—* * 

X — J 

Modenſalons unter der zirma 

st asle Ewangeliekaſtrafze Nr. 2, Wohn. 14, 
langjhrige Mitarbelterin der Firnia Bosa* in Warſchau, Zlotaſtr. Nrb, 

empfiehlt die lezten Saiſon NReuheiten ka Hüten von den 
eleganteſten bis zu den beſcheidenſten. 

Zugãnaoliche Rreiſe 
— —— — 

kürsehnor· Atelior 

—A 
Dr.s.Kantor 

GSpezialarzt 14053 eegee 
ger· vuc Nereren 

EXVXVXEEXEXVX 
Dehaudlung m. Rbntgeufteable —— —»ãx Gaarausfall) 

bleltril 
Zon 0un. v. 4 f. 

ven Uhbr. 

R. (. Pruhule 

Lehcublaug mit Quarzlicht 

oun vd Maſfſene 

Potrikauer Str·. 42 
fahrt ↄamtlloho Polzarhol· 
ton fur Ddamen u. Herron 
zu Konkurrenzprolson aus. 
Roe Uato Bodlenus oso 

suhe Siellung 
al· Nachtwächter oder ähn⸗ 
che Stellung. Gule Zeuganiffe 
vorhanden. 
wãchter“ an 

erbeten. 

— — — 

Domen Familie. — —— e 

——— — 

I. GITIIS, 
Zahun Argt, 

zurückgekehrt. 
Empfang tagsũber nur 

petritauer Stcaße 811 

Ime llige uter 

junger Mann 
ſucht ein Zimmer bei befſerer 

Sreis gleichgültig. 
—— unter B. T.“ an die 

d, Bl. erteten. 4026 

— * * 

Strickerinnen 
nur qualifizierte, auf Schlit⸗ 
tenmaſchinen werden in der 
Sirickerei, Petrlkauer Str. 
Nr. 59, per ſotort oe⸗ 
ſucht. 4023 

Laufburſche 
der poluiſchen und deutſchen 
Sypreche michtig, wird ge⸗ 
ucht. Off. unter A. 5.“ 
an die Geſchäftsſtelle dſs. 
Blattes. 40d 

3966 

— ỹ ⸗ 

wãahrend es selbat 

Bis jotzt 
zablen die obexsohlesischen Grubes 40 Proz. 

Verhãaltnisse Ssowjetrußlands. 
Gegos sẽ ne Uãus er. Siadtbaurai 
Zolſinger in Goitingen hat eine neus Bau- 
welss ⸗rtunden, dlo in x�ſaobxkreisen naoſ 
m 20lbauvweise* genasut wvird. Bei den 

ꝛollbauen verden dle Vãnde niebt ge 
mauert, ondern aus ⸗mnem Gsmengo von 
Zemoeni, Kiessand und Seblaeke swisohea 
tor tigen, geseielioh gesohuteten Sehalangea 
gegosssn. Die 20llbau weiss ermogliont 
ca ohes and buges Bauen bel veitgehenader 
Verwendung usgelerater Lrätto vnd 
Arboitslosox. In Mersoburg sind sohon ganaso 
Reihneo and Gruppen derar tigsr gegossoner 
Acueer entstandon. Augenbliekxlioh verden 
solehbe Kolopien angelegt in der Dugo- 
bude von NMagdeburg, Lallo und Lassel. 

in SGdtungen bat die Llsenbahnerbeim- 
gisitongenossensohatt auf dem NMarsohge- 
Apde mit dem Bau von Zollnuusern be- 

onnen: auob In Kreiseo Northeim stehen 
orelis einige diesex gegossenen Ausor. 

iecerediinndeeeheeowcg⸗ 

Th 
eltr oiechnische WVerke 
—BRTIFBX 

M —X J 

—2 — 

MWarrchau, Aarsthalcdwska-Strasas r 96 
— 

WAlle Zeltungen 
ind in der Geſchäftsfielle dieſes Blattes zu haben 
on 3 Uhr nachmittags bis s Uhr abenda.. 2722 — * 
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ZDnder errr eefe 

unter ſhrie h den Vertreg. Der Borufserband cing 
jedoch, guf die Bedingungen des Magiſtrais nicht 
ein. Im Sinne das uerſchriebene u Verirages 
erhallen die Beamten eine oproz. Erhshung au 
flatt der geſarderten Sproz ip. Blofz Ab Prozeuu ⸗ ———— —* J⸗ 
Prũfung der Untethaltsoſten in⸗ Lodebeat feſtge⸗ 
freut heb oe egcen antethauakeſten enr 
kopfigen Jamtſle ig Moat nſ 288 Mss 
Vie. den gaee hoben In Verdalinie zumn Monei 
Juli beträgt die Deuernngenuughnie Al a Prozeut. 
Gier darf man o wohl ein großer Fregezeichen 

Deſtraf e Gage add— nahmen deſente n mrge 
durch od u agene ob bie Vero dnung über das abet des ia dieſen 
Zagen hd — des 

e 
wortung — . Sewan 

dew da 
Reſſcucben et ed Savoy 
die R 
die — ele— Wolc J ecuem 

Fo derer des mus Ole 
— —— ————— in ihren Lagern 5 
Vorraͤte Roggen an Weil a hfnus, die Ausfahr 
genehwigung zu —— 3er enſſchle⸗ 
denen Haliung dex erung eee Au fuhg ———— chnong erlee Der den vagern 
duſge veicherten dizgenccwegzoc beree In ver d Var 

erben. — * —— — Teebreße ug ver 
Salriſtet der Kirche, der St. Adalbher Gemeinde 
in Choiny verſchwand eines Tages imwerver⸗ 

* im Bern 33 MWahrend 
er poee ches Unerſüchung wurde Ageſtellt, daß —94 ber — ——— — — And den Die 

der 1445468 bouen. 
Am —3 ſh do der Veſper natien ſie 
den Kelch nommen. Augen ——, — 
nicht ufen wollte. Ba die Burſchen nicht wußten 
was mit anzufangen, warfen ſie ihre Beule am 
nächſen Toge in eine Grube neben dem Pferrhoß 

Ar Gericht geſtellt, waren die beiden jugtnd⸗ 
lichen Verbrecher geftändig. Zeuge, Pfarrer Knapſti, 
machtz für die beiden Angeklaglen günſtige Aus 
ſagen Der Sſaaleanwalt beantragle fuͤr die Kirchen⸗ 
räãuher in Anbetracht ihres jugendlichen Allers eine 
milde Strafe. Der datie Augeklagte, Gorczymſti, 
hingegen mußte ie iger V z6 vDieb⸗ 
— Iireng — — —F* — * —J Gor⸗ 

bat um Freiſprechung desſe lber orz ani 
und Podde nn wn den zu ß Monalen Gefangnis 
aerurteilt. Nach Anwendung der Imneſtie würde 

eie. Straſe g de iſe Inhigt und die Ver⸗ dßg die Dauer don ahren aufgeſchoben. 
Gorczynſti wurde freige prochen bip. 
BDie gewiunſüchtigen Droſchkeukutſcher. 
Bei der Polizeilommandantur laufen umahlige 
Klagen ͤber Ansbeulung durch die Droſchten⸗ 
lutſcher ein. Ver Polizeikommandant hat daraufhin 
die Kommſſare angewieſen, auvo ren daß die 
Poliziſten ridſich elon jeben Droſchlenſutſcher, der 
den Fahrtarif al einhält, zur Beſtraſung vor 
flellen ſollen gu biefem Zwecke muß ſeder Po⸗ 
lizelbeam e mit mner Abſchrift des Tariſs ver⸗ 
ſehen ſein. 
Speuden ſamm ſung Die Geſellſchaft 
Linge Horedet, die bei Ihlichen Erkranlungen 
in der Nocht den Kranken Cauch bei Geburien) 
— —— Hilſe er ⸗ veranftaltet am 6. * 6. 

eptember zwe bzeichentage uſten ſeiner 
Schnellen Hihe ice —S— — der 
Spihe der Geſellſchaft ſteht Dr. Ledinſohn. Die 
Seſellſchaſt beſchraͤnit ſich nicht auf die Ueber⸗ 

ung der Kranken ohne Unlerfchied des Glau⸗ 
den8) nach den Krauſenhäuſern, ſondern ſpendet 
auch den zu Hauſe behanellen die noligen Arz⸗ 
neiin Heute wird in ben Lokalen, morgen auf 
der Srehen ammen. 
En VWe⸗ ſcheuſch ickſal. Am 83. Sepiem ⸗ 

her wurde im Walde von Edunard Zieue wiſchen 
den Dorfera Sanie und Norh Ramow, Gem. 
Belbow die Leiche einer erhängten Frau gefum⸗ 
den. Wie es ſig ſpaier deradoflellte war die 
Erhaãngte elne ahrige Ruffig namens Wiere 
Strumilowe Bel ber Lebeneimniden vwarden Io18 
Mark, ein Flaſchches Snope ſowie ein deitel 
mit nachſlehender Aufſchrift gefunden: Iqh bin 
Ine Ru ſin die gemanden auf der Well hat 85 
ditte daher die Demeinde, mich auf ihre Koften 
u ren Es berobat ſichnicht ju 

* A— — leb 
Mißlungener Daubüberfall. Ein ge⸗ 

e Joſef Adan czyk, der aus Turek in ein 
—— ——— warde auf der Unlejower Land⸗ 
oe von drei Vanditen überfallen, die ſeinen 
—F gen auhlelten. Adamczul gab auf die Manner 
— ab, wodurch einer derwunde 
*— Schreg über dieſin warmen Empfong 
e ee die Bauditen ſich ichleunigſe aus dem 
wern ſie uren erwündelen Kameraden epn Vꝛraben zurückließen. Die davon bengch⸗ 
* Boſne wicle ſefon einige Moann an den 
—— doch ar der Lerwundete hereun * 

* — Ap 
bonen Seblchesvollgieber SGine geriſe 

* Pezner, wohnhaſt 1. Maiſtraße 87 mel⸗ 
4. Volizeikemen ſſariai, daß die Beſer 

— 

Acn 

Zuſtonde * i ngeng wurden sleich⸗ 
duene kan —RAAR ua — 

es Honſes werin ſie wohnte Amnnl Zubert, 
Merdel Scha! und Zoſet Schnapehändler. ihre 
Wohrung eingedrungen ſeien und ſaͤmtliche Mobel 
hinausgeworfen hättern. —7 

Sie Wahlen. 

Am Sonnabend/ um 8 Uhr abends, fanb 
dem Beruftwerband deutſcher Texiilarbettet 

warkſchafte re Vorwahlverlamplung fau, 

den Generalſekr ar des deutſchen Zentralwye 
am tees, derrn Atur Kronig, erſucht, e 
Vortrag uͤber di Bedeuung der Wohlen und 

Stellungnahm der Arbeiterſchaft zum Minder⸗ 
Hllenblock zu halten Herr Kronig erlänerie daß 

ie Parlaomeniswahlen das einzige legale Mittel 
i, um die Politik deb Stantes euſſcheidend zu 
hrehe fltffen Von dem Ergehnis der Wablen 

bnot die Juſommenſetzunz des Sejm und Semt 
qb/ dapop wiedexum die Geſchhe, dig daß poluiſche 
nd wirüſchaftliche Leben des Sttesa reguſn, do 
Elat ſchlechte polltiſche Leitung des Staates und 
ne mangelafte Wutſchaftaführung in ihren Ius 
wiren en eeden eißelnen Enms ger ixefter 
ich Wer Staneberger an der Pohnt in eſſten 
Dis Mbeite chat hat unter den watenden B 
hältn ſſen ganz beſonbers zu leiden Es ift daher 

Die deattche Vorwahlbevnrann 

9—2 — —— 

Diendtge, September Raꝛ 
eniſs⸗n 66 —* ——— 
dee ernabecie der e re 
die Vertedigung der ntereſſen der eeiftlichtet/ 

* ee der ———— 
Seſth han es 50 J 

9 Selſen, r wen die Wähler flim nen ſollen 

— w9 a des Ugua I n de 9 de einen wei 
Flaffen in ein ſit — V 

Dieſe 
2 irn e nn in Sei Punkten uſmmeyagefgtt verden: Sauß der 

irche den irchtſſchen Tz e der ueze 
Aenſibarkelt der Wrle die b — der 
ſhoiſſcher her u heitse ie aeeche heer Seele hle Ferdere pe 

keine Rficht ehn, fie n hren ugen 

WMit dieſem ufrufe hezin chen bote Vlſchoſe⸗ 
einen mor aliſchen DOeac nauf die Wahlger us u⸗ 

An und dem Gerlcht-der Geſchſche deohen, ſo 
ern ma nicht ngchahrem Beib immte, d. h in der Sim e eteh hnational⸗ 

ihre hellige Pflicht, ſich vollzähllg an den Wahlen 

ren. Die Stellimguenzme der deutchen Arener 
aft zu den Wahlen wird von zwei Glch 

wendigleit / der Wehrung hrer poliſchen Rechte 
Die gererwartige Vage verlangt es gebitteriſch— 

ur ſere Lräfte verei igen uvnd vus mit ſümtllchan 
Minderdenen verbinden, um die Matßonalitäten⸗ 
frage in Polen ein für allemal zu erletanen und 
volle Gleichberecht ung elnzubringen. Stloſtoer⸗ 
fändlich ifß doß dies nicht auf Kaſten der 
Klaſſenintereſſen der Arbellerſchaft geſchehen darſ 
Hieſe müſſen dadurch gewahrt werden, daß die 
Arbeiter ſchaſt eigene deutſche Arbeitervertreter er⸗ 
hãlt. VDa der Minderheitenblock dieſe Forderung 

Vertretung ſichert, muß die 
Abeiterſchaft ſich dem Minderheltenbloch an, eßen und für deſſen len Ummen 

beze igungen ihre Zuſtimm ang zu den Ausſührun- 
gen des Redners kund, wornuf eine ſehe rege 
Vluſſton inſetzte, an der ih de herren gilbric 

— Zerbe, Baumler Sadler Heimann und 
Praſes Koch beteiliglen. Diph Ing. Eml Zerbe 
erlaͤuterte das Wahlgeſetz und entroarf ein aus⸗ 
führliches Bild von der Struktur des Minder⸗ 

itenblocks. Herr Bänmler betonte, daß man 
Sel der Wahl ſehr vorſichtig ſein und die vichügen 
Maänner waͤhlen müſſe. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit berichtete ex daruber, daß unſere deuiſchen 
Abgeordneten ſich zur Zeit der groß en No der 
AIrbeilerſchaft geweigert hätten, beinn verpflegungs 
minifter in Sachen der Meblzuteilung vorftellig zu 
werden. Herr Seibler wies darauf hin, daß die 
Abgeordneten der deutſchen Arbeitspattet gich 
vur moraliſch ſondern auch faltiſch verpflichtet 
ſein werden, den Willen ihrer Wähler zu berück⸗ 
ſichtigen Zum Schluß wurde auf den Vorſchlag 
des Herrn Koch die Frage der Kandidaturen beſpro 
chen. BVon den Verſammelten wurden Namen von 
Herren vorgeſchlagen, die ſich um das Zentral 
wahlkomitee ſcharen. 

Um 10/, Uhr wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 8. 

Das Generallekretarict des Deutſchen 
Zentralwahlkomitees in Lodz ſchreibt 
uns: Das Deuiſche Zentralwahlkomltee hat an die 
geſamte deutſche Vers kerung Auftufe erlaſſen, 
worin dieſe zum Sammeln von Spenden für 
den Wahlfonbes aufheſordert wird. Es ſei 
hler nochmals auf die Wichtigkeit die ſer Angelegen 
heit hingewleſen. Es iſt unmoͤglich, ein guͤnſuͤges 
Ergebnis zu erzielen, wenn es an dem erforder⸗ 
ſichen Geldmitteln ſehlen ſollie, Es iſt daher 
Pflicht eines jeden Deuiſchen, ſein Scherflein Ar 
die allemeine Sache beizuſteuern und eine Krüfſe 
dem Zemralwoh omitee zugn Einſommeln von 
Spenden zur Verfügung zu ſtellen. Per onen, die 
berei ſind, im Kreiſe ihrer Bekannten und Ver⸗ 
wandlen Ependen zu ſammeln innen ſich aglich 
im Generalſekreltariat (Rozwadowſta 17) in der 

von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends wiel⸗ 
en, um abgelempelle Quitlun zabücher in Eupfang 

zu nebmen. 
* 

Das Deuiſche Zentralwahlkomites hat die Schaf⸗ 
fung von Un erkomitees in den Octſchaften 
mit deniſcher Ze olterung bereils in Angriff ge— 
nommen. In Alexapdrow, Pablanee und 
Konſtantyno w haben die ortlichtn Wihllomltees 
ihre Tältiglelt bereiis begonnen. Am 7d. M. 
bebib· ſich Heer Abgeordneter Spickeraum nach 
der Wahllreis 18 (Ronin, Kolo, Slupca, Leu⸗ 
cyca), um in Soampolnuo ein Bezirkawahomitee 
ins Leben zu rufen und die Wahlkomilee ins Liben 
zu rufen und die Wahlakt'on m bdieſem Kreiſe zu 
organiſieren 

Am Sonntag, den 10. d. M, begeben ſich die 
Herren Karl Weigelt und Robert Dickow ach 
Zawierche und Myszkow, um die Schoff eg 
von Wahlomitees im Wohlkreiſe 21 (Beudzin, 
Soßnowiee) n Angriff zu nehmen 

* 

beteil gen un ſie zu ihren Guſften —— 

pun len dedingt dem Llaſſenintereſſe und der Nod⸗ he mm er das 

doß wir zur Erreſchzug dieſes gweilen 8 eles alle G 

axfülli und der Arbeterſchafl die ihnen zukommende 
geſamts deutſche 

JDie Verſammellen gaben durch laute Beifalle 

— 
Aber die Wahler, o ſchlleßt der Mboinikt 

een dig geiſtuhe — ——— ndem 
pital and io ſd vreſte Reat 

on ircgützten gas in dem ſie die Do 
Geit der giltgnis udevie gpe Sder 

ſtlchteit verte en. Ud 6 gibſe Leute, nicht ——— —238* 
hiem Herzen nach, werden ſich mit Abſcheu von 
dieſen Gaſtlichen wenden den ebredern der 
Frelheit und den Verdumtern deg Getes. Sin 
gläubiger und benlander Menſch dann nicht Leute 
vom Scqhlage eines Deodorowen ELuloslawſti, 
Adamſkt und ähnlichtr Ardiger der Bedrückung 
und des nationalben und religisſeßn 
Haſſes wählen. — 

* 4 — — — 

5* —77 meldet, ift 3 
von ſeaiten der Kegiergzug an den Sejmmarſchall ent i on Erſachen —RX de 

eim —7 — die am 14. ſtaulfinden ſollie, 
zu verſcheben, weil der Staatechef dann 
noch nicht von ſeiner Reiſe nach Bukareſt zurück 
gelehrt iſß Daß Blatt hehauptet, daß dieſes nur 
ein Verſuch ſet die Wahlen hinaubzu; 
ſchleben, da digle waährend der Seſmlangen 
nicht ftattfigden öh nen. Man behaupiet ſogar, 
daß man wahrend der Sejmſitzung von amllicher 
Seite eine Intervention der engliſchen Botſchaft 
verur achn wolle, aur um die Wahlen nicht au 
dem beſchloſſenen Termin flattfinden u laſſen 

— 

Der Hromadſkiij Wiſtnil“ veröffent⸗ 
licht einen Berlcht über eine Verſammlung der 
nrainiſchen Arbeiterpariel an der 203 Delegierte 
teilnahmen. Gegenſtand der Beratungen war die 
politiſche Laze im Lande, der Standpunkt der 
xutheniſchen Bevolkerung zu den Sejmwahlen, der 
interna lionale Staud der Angelegenhelien Of 
Galizlens und die Angelegenheit der Lemberger 
Univerſitäͤt. Laut Verſicherung des Hromabltij 
Wiſftrik“ erklärten ſämtliche Teilnehmer die Be— 
rei wihigkelt alle Angriffe auf die geeinigſe 
xntheniſche Front abzuwehren und ſich der Tel 
nahme an den polniſchen Sejmwahlen zu enthalten. SGleichzeitig veröffentlicht —— Wiftrit 
einen Proteſt Petruſchewitſch? au die Entente 
aaten gegen die Aufzwingung einer Autonomie 
für Oft Galizien durch Polen und Ausſchreibung 
der Sejmwahlen. — 

Na⸗ Nauxijer“ chreibt, daß es auf der 
Tagung des Ukrainiſchen Komitees in 
Lemberg in Angelegenheit der Tilnahme der 
Utrainer an den Wablen zu keinem Elnoer⸗ 
ſtändnis gelommen ſei. Eine Minderheit habe 
auf die Notwendigleit der Teilnahme an den 
Wahlen hingewieſen, da ſchon die Boylotlierung 
der Wahlen fur den Wilnaer Sejim die volliſchen 
Minderheiten beeinflußt habe. Die Mehrzahl 
der Telarhmer war jedoch nicht dieſer Meinun, 
weshalb eine Zerſplitterung unter den 
ukrainiſchen Parteien veroudzuſehen iſt. 

Bernng ückt Ein gewiffer Boleslaw Garwo⸗ 
linſti prang o unglücklich aus einem Wagen der 
Stratzenbahn, daß er gmm ganzen Körper Verletzun 
en davontrug. Ein Bogen der Rellungebereit⸗ 
aft brachte den Unglücklichen nach dem Spital in 
der Drewnowſtaftraße. lot. 

Kloine Neachrichten. In letzter Zeit warden 
bei einem gewiſſen Goldmann, Petrikauer Six. 187 
ſyſtem tiſche Dlebſtähle ver üb. Da Goldmann 
ein Dieoſtmädchen des Diebſtahls verdächtigte, 
IJ ar hinter einer Garbine cine Wache auf, 
is ſich bald überzeugte, daß tatſächlich das Dieuſt 

wãdchen der Dieb it. Sie wurde verhaftetl — 
Aus dem ruſſiſchen Kinderheim in der Puam⸗⸗ 
wiczar1 raublen unbelannte Diebe nach Aus⸗ 
ſchloͤgen einer Schelbe allerlei Sachen im Werte 
von 800 000 Mart. — In der Ralicinſtaſir. 536 
wurden von einem Wagen, der einer gewiſſen An⸗ 
oning Ulxich gebörte, 00 Flaſchen Schnaps im 
Werte von 110 000 M. eutwendet. — Aus dem 
Schuhwarengeſchäft von Piotr Velwiell in der 
Alexand yjſtaſir 34 wurden ſeil längerer Zeit ſy⸗ 

Wir leſen im „Roboinik 
ESchon im Maãrz dieſes Jahreß haben die 

ſtemaliſch Schuhe eſohlen. Während der Uunter⸗ 
ſuchung elang es, due TDler in den Perſonen 
Zenon debezale Rybnafte. s, und Szychzepon Bie⸗ 

ha ain tan an ſenelb der en che zehie 

ben da ſie mit der Scaſe Gten ie wiſſen 

Erhtg⸗ — 
weſttch erfthen gaben daße e ie bnn n 

zuweis nennen ße Heilbge Bilicht“ Die Hauptverwaltumg der Gewerlich aftetahette Dar oeee —388 

JJ —— dfe 
nur den Aberglanven predigt Dexr — be⸗ 

ſehlt, für nationale und katholiſche Känddatee 
immenn aud eſlalet henn Gelſlichen/ ſolch 

Obermann, gewãhlt 

gonſtie Fawadztafte. 2s feſtzufſellen. Sle wurben 
egeusmen In der Vylelnaftr. 18 ſtürgt 
ich ZJuſef Kroſinek, wohnheft Viyrclpalnaftr. 11 
m betrondenen Zuftande auf einen Poliiſſen und 

verfuchte ihn zu entwaffnen Mit ßilfe einiger 
Privatperſouen wurde Kroſinſte nach dem Kamlfſae 
riat unh von do n nach dem Geſangnis ob eflhrt 
nywrre bip 

83p ende Ug echſtehendz Spenude zur Wellergabe 
ühbermittelt vorden ſr die wir den Spendern 
Nomen der Bedochten harzlixbkft hanlen 

Bür das Krlienswaltſenhaus Mark 
10 000 von Heren Rfffel Lodz anſtelle eines 
Krames auf das Grah don Julius Janke. 

Spert — 
Weelich aftoſpiele. MakkabiKra— 

kau — 28 Kam schühen Keg. 03. Die 
Krakauer Makkabi, die troh ihrer Erfolge (gegen 

Eacovia* 1: o im Kampfe um die Krakauer 
Bezirksmeiſterſchaft au leher Sielle Feht, weille xur Erledigng weler afitoiti⸗ in CLode EAm 
Sopnobend ſtand ihr das 28. Kaniowſche Schũtzen⸗ 

Regment gegenbe. Moßkabl rot mit Re⸗ 
ſerotleuten duf. Ueber das Splel das Urigens 
ziewſeh lau gefuührt wurde vnd an Fouls iht 
mangeln ließ. kann Glgendes geſagt ſein: Die 
Codrer eröffnelen das Spiel und atlacklerten wäh 
rend der erſſen Wertelſtunde den Gegner. In der 
10 M. dißherle der Ichledsrichter für bruſeles 
Spiet zugſten der Lodzer enen Strafſtoß, wel— 

ſe ſcher unhallbar in ein Soal verwandelt wurde. Die 
GSäſte, die über gutes Material verfügten, ſchufen 
wiederholt gefährlich⸗ Momente am Tore der 
Codzer. Die Sdeer Verledigung war diesmal in 
guter Form und machte ſämtliche Angriffe zu- 
nichte Die 28er ſpieilen aufonferungs voll, ver⸗ 
ſchärſten das Tempo und verſuchten die Mängel 
der Gaſte gquszunützen. Mit zwei weiteren Goal 
für Lode im ganzen drei, pfiff Herr Joß das 
spiet ü 606 —DJ 

Weatkabi 3368 (1) Das 
am Sonmag ausgetragene Geſellſchaf sſpiel wi 
ſchen obigen VYere nen lockte, trotz des ſuür Mak- 
kabi ungünſtig verlaufenen Spieles am vortage 
34 Touſend zählende Juſchauer auf den Spott 
Pah. Dem Lodzer Meiſter trat Makkabe 
beſten Beſſande gegenüber. CE. X. s. ſpielte mit 
einem Reſetvemann im Tore. 
Unter Leitung des herrn Fiedler eröffnete 
Makkabi das Spiel, verlor jedoch ſofort den Ball 
an C. K. 5. die vordrangen und ſchon in den 
erſten Fekunden gefährlich wurden. In der drilten 
Minute ſchoß Lange für ſeine Farben das 1. Tor. 
Beide Mannſchaften ſetzten ein ſcharfes Tempo ein. 
und der Kampf wurde offen von Tor zu Tor ge⸗ 
führt, In der T. Min. ſchoß Makkabi Ecket, 
die in ein Tor endete. 21. Min. Ecke fur C. R.5. 
geht auf Aus. In der 30. Minute diktiert der 
SIchledsrichter fur unkorrektes Berühren des Balle⸗ 
im Strafrauͤm einen indirekten Freiſtoß für K. K. 8. 
In der 33. Min. ſchoß „Makkabi“ eine Ecke. die 
kurz über die Latte ging. 36 Min. „Ecke“ für 
5. K. 5. ebenfolls auf Rus,. Mit dem Ergebnis 
zull ging man in die Halbreit. 

Die zweite Haſbezeit verlief ebenfalls höchſt in 
tereſſant. In der J. Minute ſchoß L. K. 5. eine 
Ecke“ auf Rus. In der 4. Minute erxielte 
Makkabl* durch einen ſchönen Schuß des Rechts- 
außen ihr zweites Goal. In der 6. Minute durch 
Verſchulden der L. K. s. Verteidigung erzielten die 
Gaͤſte ihr 3. Goal. Nun war L. K. s. der Ein- 
greifer und erzielle Ecke auf Ecke, welche jedoch 
immer direkt hinter das Tor landeten. Die fünfte 
Ecke wurde von Otto geſchoſſen, es entſtand ein 
Andrang am Tore, der Ball wurde abgewehrt, 
prallte edoch am eigenen Spieler ab und fiel ins 
NHeß. C. K. 5. wollte auf alle Fälle ausgleichen, 
ſtellte die Mannſchaft um und war andauernd der 
Belagerer. So wãhrte der Kampf bis zur 38. 
Minute. Es begann bereits zu dunkein. Bei 
einem Schuß aufs Tor verläßt der Tormann ſei⸗ 
nen Poſten zu früh und der Ball landete ins 
Netz. Mit dem unentſchledenen Ergebnis von 
3 zu 3 wurde das Spiel abgepfiffen. 

Von den SGäſten zeichneten ſich der linke Ver- 
teidiger, die Läuferreihe, ſowie die drei Mittelſtür— 
mer aus, letztere verfügen über ein ſchönes 
flotkes Zuſammenſpiel. C. K. S, wird faſt mit 
jedem Tage ſchlechter. Seine Stürmer ſind aus- 
nahmslos Soliſten, welche nicht imſtande ſind 
planmãßig, durch kurzes Zuſpielen, Angriffe durch 
zuführen. Sie vergeuden zu viel Zeit mit dem 
Ballführen und erſchöpfen ſich durch Anwendung 
ihrer phyſiſchen Kröfte gegenüber dem v 

Vereine u. Verſammlungen 
Im Mob cie Rirchenge ſangverein fand 

Senntag abend die Jahreshaup verſammlang ber 
Witglieder ſtati. Die Sitzung wurde um 6. Uhr 
abends von Vorſthenden. Herrn Herrman Buuerr 
in Anweſenheit von 52 Mito edern, Damen und 
Herren, eröffnet, der die Verſammlung, als im 
Wweilten Termin einberufen, für beſchlaßfäh!g er⸗ 
klärte. Zum Leller der Verſammlung wurde hier⸗ 
auf der Ehrenvorſthende des Vereins, Herr Adolf 

der ſelnerſeite zu Beifittzern 
die Herren Achard Zſbbel und Rao“ Sxreibel 
und zum Schriftſührer Herru Alfre Obermaun 
herief. Nach Verleſung de Necht ften von der 
bhlen Jahreghauotoerſammlung und Mongtsſitzung, 
des Berichts des Kaſſerwarts und der Prüfungé⸗ 
lomtniſſion wurde die biskerige Verwallung von 
der Hauptrerſammlung entlaſte‘. Die hieranf vor 
genomwenen Wahlen hatten felgendes Egebnis: 



J — 

— — — — — — —8 

—* — —— aweller Nor⸗ 
5— Leovold Sckmidt; Vorſtond lür bdie palfi⸗ 

Dni eber; Caſer Vfeil erier Schriftctrer — * Obermann, weiler Schriftführer Rudol 
Sreibel; erſter Koſſierer Oslar Zerbel, zwelter 
— Max Fleiſchmann; Vereinswirie: Ed 
mund —5 Julius Richter, Johann Richter und 
Hulbreich Hermann; Gehilfen der Vereinswirte: 
Richard Marls, Ariur Richter, Richard König und 
RAuleof Reſſel; Vrũfungskommiſſton: Hermann 
Bauer, — 2 — Obermann und Georg Mees; Ver⸗ 
ggungslomuilſion· Hugo Sa aenbergee Max 

ſchmann, Karl Obermonn, Irl. Melanie Vfeli 
—* Iri. Irma Schüttenhelm; Notenwarte: Abelf 
Meing Jobann Weifig — ———— Vogelſang; 
Sehber ommiſſion: Johann Weifig, Karl und Al⸗ 
freb Obermann. Nach den Wahlen wurde vnter 
enberen beſchloffen: bel der am . d. Mis. ftatt⸗ 

denden 151hrigen LAlss an dieſenigen 
kalleher, die dem Verein ſelt ſeiner Grͤndung 

oece beſondere Ehrenabzeichen zu verteilen 
d im Laufe bdieſes Morais nach dem nenen 
FZere indlolale an der nee 4335 zu über 
abalu 

Aus dem Keiche 
Zaierz dor wahler ſa mm lun g. Zeute 

uvm 6 Uhr abends ſindet im Saale der Gebr. 
Sirkis, General Dabrowſki Straße 2 a, eine große 
deiſe borvahloerſammlung fiatt. Die Zerren 
Abg Spick ermann, Stodtverordneter Utta, 
Dipl. Ing. Emil Zer be and dus 6 aß werden 
Aber die bevorſtehenden Wahlen und den Minder⸗ 
hellenblock ſprechen. Im Enſchluß daran ſoll ein 
Wahlkomitee ſur Zgierz und Umgegend ins Ceben 

dernſen werden. 

cebte naerten 
Dentſch⸗ fraugd fiſche —6 

in Dangzig. 
Danzig, 4. September. (A. W.) 

Seſtern war Danzig der Schauplotz dlutiger 
clusſchreitungen. Franeðſiſche Matroſen 
des in Danzig zum Beſuch — 

—* — 

„Dor ſchuarze 
—— — 

Geſcwader⸗ wurden von einer tauſend⸗ 
köpfigen Volksmenge überfallen und mit 
sfocken und Eſenſtangen blutig geſchlagen. 
fuch Polen, die die Franzoſen vor dem 
Ueberfall gewarnt hatten, ſind verprügelt 
worden. fRus der Volksmenge wurden 
Rufe gegen Frenkreich laut. Die Aus⸗ 
ſchrellungen dauerten bis u ſputen 
fWend. 
letzungen. 
Beobſſichtigte Sreinigung der ſoztaliſtt⸗ 

ſchen Parte ien Bentfchlaceds 
3rlin, 4¶. Sepfiember. (A. W.) Im Daufe 

die ſes NMenais on uin⸗ Beéreinigung ber 
ſortaliſiſhen Parteiten erfolgen, was 
einen entſcheidenden Einfluß p dle Eniwickelung 
der inneren Beziehvngen n Deniſchland haben 
bürffe. Die Soꝛialiſten werben keine Verteibigungẽ 
poſſi org ſondern zum Lugriff gegen die 
Reaktlon übergehen. 

Béarlin, 4. Gertember. 
loticuburg lam es am 8. d. Mie anlaͤßlich des 
Kommuniſtenumges p — —8 zwiſchen 
den Demonſtranien umnd Poligel. Ole Polizei 
machte von bder Waffe n 

—DIEA — 
Varnohan, (. Soptombor. 
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Eraß 
Eedwvoln 
Moꝝ 

Segen 530 ncatan erlitten Ver 

G. W) In Char⸗ 

ινIανσαα 

Derler Free Beeſſe Viendlag. den 5 Sepleniher — 
Axse— 

Warseh. Diakeouato bawk 4400 
Farsek. Fandelabank —XR 
Trodſthou — —* 
Lodaer Raufmannabank 1300· 1360 
Vocnthan 3*60 
Voreſulcto poln. Landesgenos · 

soasehaftsbank 1400 
Forseh. fos d. ꝛwołertapr. 73000 
Fols· Induatele VWoo 
Gabr. Jab Xeowvaey 2376·2828 
—XVD 260 1000 — 
NMevhtha 1560 * ———— 12800. 12860 
Mpep 1775 6800 77 
—zEz — FJ⸗erxso 00. 11000 
Larastnski 1180 
—AX 800 
Budxkx⸗ 3760·2725.3760 
—XXRRXRI 3450. 6476. 640 

yrsrdo v 123007 
FAerraw⸗z — ——— 
Zolnleeho Hand. berir 1260 

—— — 
Bromen, 2. Septemboer. Baumwollo, 

8 Vbr abends, 748,20. 
Ldvoeorpool, 2. vopiombor. — Looo 

18,os, Oxtobex 12,86, Degexiber 12,80, Ja- 
uuar 1028 - 12.76 

Nevw-7Torx, 2. Septomber. — Looo 
21,76, Sopto bor 21176 Oxtober 21,06, No- 
——— 22.01, Denember 2220. —8* 1028 
282,00. 

— 2 deutson ——— —D—— 
—XX—— 

Vor Kurzem aind in Danzig Vertroter 
deoutsoher und polnisohex Lisen babhngrone- 
xor waltungen eſogetroſfſon, um unter Hin⸗ 
zuꝝiehung von Vertretern der devtsoben, 

vdnd Danziger Zoll- und Pass- 
ohörden uber ein vorläuges Abkommon 

zur Regolung des Weohsel vorkohrs zwisebon 
Deutschland vnd Polen 2u beraten. Die 
Lonferonz, die hel dor Danziger Biaenbahn- 
diroktion stati ndot, Stoht von deutscohor 
Lolto unter —EE— des Prasldenton der 
KRolohsbahndirottion Breslav Vogt, von 

olniseher Selto unter der des Ministeriel- 
ſirektors MiUer in Warsobhau. Für den 

Amerilaniſches Film· Kunſtwerk in 6 Alten. 
des roßen 

—— 7 — * Geheim niſſ ed 

M 77 e 

u maꝰ 

er Dichungeln⸗ 

—— 
— 

Personen- und Guterverkohe risehen don 
beiden Lundern iet zundebt die Eröftaung 
von 16 Elſenbahngreenzbergängoen in 
Aussfeht genommen, die sioh ↄut die geo⸗ 
samte Grenzs von Ostproussen bis Seblesion 

vrertellon. Wenn aveh auf den melsten 
Grenzbahnbodfen dis fur die Zoll-· und Pass 
— D —— — — Einrlohtungen 
erst gesehaffen werdon müssen, eo reohnet 
man dooh mit eↄfner mödglebst baldigon 
Eroffnung der Grenzbsbaböte Die 16 
fortigup von Fersopen, —S dad 
Gutern in boeiden Nehtungen Adoet zuvoebst 
nvuir bis zoe Landesgrenzso stati, da die bo- 
stehonden Valutaveri ãltnlaao dio Fratollung 
diro ktor FEoaheprelse baw. Fraohtsſtae cur 
Zeit verhindern. Jedooh werdon Verhban 
Alupgen daruber weltergeführt, ob dleser 

Bon wierſgronon nioni re beα α—- 
ilgoro Verkelbrsverbindangen Uberwunden 
verden Xönnen. Knstwellon wird daher in 
Gatorvorkobr dio Fraoht von der Versapd- 
atatlon bis zuxr Landesgrenze romn Absender 
in selpor Landeswahbruog raniert, or 
dort bis zur Empfeangertation rom KZn 
pfanger in deason ———— * entrlohtet 
verden müussor. Dagegen Kann der Fracht- 

briet dirorott an den Empfäpger gerietet 
werden. (GGr. Frodoriob. Daus dig.) 

WBund ber Deutſchen 
J Wolens. 

Zamenhof Ste. 17. 
SZselle nac gebote. * 

Andelte⸗ 2 *8 Zeiger · maßh iniſt. Lehr 

2 Adolf ———— 
3 Deus und 

Codyer Freie Preſſer n. d. B. 
cuare veßren⸗. 

ſinrelgen: Guſtan 
derlagsgeſetiſchaſi 

Leler Da 

Mitlwoch, den 6. September: 

——* 
10 Uhr abends monats ſih ung. 

Die Herren Mitglieder werden um muatmches nud voll ahliges Erſcheinen höll. 

—* 

per Baln und 
nach alen 

Aumahme zum Sgeru Ver 
ſicherung der Woren und 

Transporte. 

Die —7 — *** 

—* 

Anzũge laut Beſtellung urn ſ. w. 

— — — 
bemenue —— on 

dpräciſe 8. Uhr abends Bollotage 

—* 77 — — 

bebr. Schönwald & Co. 
Code, Traugutto Kroͤtka) Str. 8 
nimmt an ſämtliche Waren zur — 

Staͤdt 
im Keidie Polen, Galizien, Oberſchleſſen, Wilna u— orenzgebiete croe 

ſowie jegliche Expdition für das Auslaund. 
Vorſchüſſ Etteilung. 

Schnelle und prompte Beförderunug mit elgener Begleituug der 

— die Intelgen? 

Gegen katenzahlune!! 
Woll⸗ und Seidenwaren, Tücher, Sweaters, Schuhe. 

aus guten Stoffen, empfehlt 

— DDD—— 
Fronk, . Stock. 

4082 6 

De α 

Sehumacher, 
Lericge ud gartlranheiter 

—71 

— ————— ——— 1. 

4072 

flalſindenden 

Singſtunde, 

* — * 

Dr. mec. 

Hepen Lubiez 
Viotrkowſta Ar. 26 

9— * ——— 

—V— Immne Zu dem am Sonntag, den 10. September d 
3. Zuge der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Sienkiewichaſtr. — 4 

Eileruſchießen 
werden die Serren Mitglieder nebſt w. Angebörigen ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins hiermit freundl. aingeladen 

MNi ſTane. Beginn um 2 Uhr nachmittags bei jeder 
Witterung. Der Vorſiaud. 

von 67 

n n 
Rrotlka ſ (Trauguta) Tel. — 

iſt zurüctgekehrt. 
Saut⸗, venecriſche⸗ und 
Geſchlechts krank heiten. 
—— von 182 und 

Zahnorzt 4078 lescreei 
zurückgek⸗ hrt. Petrilauer Straße Nr130. 

tiger 

4056 
— D——— 

Bagage dr. men. braun 
e 

v —d — — 

Poludnlomaſtr. 23. 
ſdugt von 1·. — 

8 von 4.24062 

Far ne amwolſpinnerei wvird ein iac ⸗ 

Ringdroſſeimeiſter 
der gleichzeitig auch die Zwirnerei verſehen kaun geſacht. 

Es wird nur auf eine Kraft reflekliert, die längere 
Zeit in größerer Baumwollſpinnerei tätig war. 

Gefl. Off. unter „A. G. 74 erbeten. Teypiche 
. punen npraee 20 
— —— Herr 858 

möbl Zimmer 
Gefl. Angebote unter K. 54. X aun die — * ‚ðB. 

iſt tätig wie bieher j 

Bequem. 

Kaufe: 
bbel, Teppiche Rähmaſchinen 8 de, Azige Pluſchdecken und 

ausgerätfe A. UHelamenes, 
Deislus 10, im Laden. 4o85 aherinnen vwerden foſor 

und eine Köhlenzwicklerin ſo vie 
einige perfette Stofſhand Ichug 

auf⸗ 

A⸗ 

9 —82* r e h b a nk — 55 — 77 — 

23 Meter —* 
geſucht. Abreſſe: 
rarz, —— 

—7 genommen 

zu tauſen 
A. NRoe⸗ 

E me 

verka uferin 
alles ausſchließend 

Siuig. 

Zuve rlafſiger chriſtl. 
geſonnener Maun 

n mittleren Jahren, der Lande⸗ 
ſprachen machtig fucht Stedeng 

eb* Magazinere Logerift Expe 
dient oder de gl. 

unter Vertranenspoſten“ an die 
— *—— d. Bl erbeten. 4078 

zine mhſorke nn 
beftehend aus zwei drei oder vier Zim nern mit Kaͤdenbenuhzung 
wird bei einer chrinlichen Familie geſucht. Geſl Offerten unter 
O. 9.8 an die Geſchaäftsflelle dieſes Blattes erbeten. xc070 

—*ã*—— 

Gin Lehrling, 
—7 achtbarer, Ellern nicht unter 16 Jahren, wird für 

ein Wein⸗ und Delikateſſengeſchäft * erieen 
geſucht. 

Lolſhunſhe 
wird geſucht. 
Werkflalt Mordkiewieg, Petri 

kauer Str. 109 

Wo ſagt die Ge chäftsſt. d 

ſẽein madchen 
ſür Näharbeiten, wie Blu⸗ 
ſen, Kinderlleider, Ricke uſp. 
wird efort geſucht. Hexz⸗ 

40861 berg. Nowomiejla 18·38 

Schnelder 

bautermn Vehſihhſ J— d g — 9 und Turnverein 
traße 24. Bevorzugt werden7 de 22 eicadige 47 — S— * — 5 

7— jazdſtra ße —368 7 Uhr abende 
A bibh ſſ M dre G. Krauſch monatsſitzung 

Igbole Strickerinnen für Sweale: wozu um zahlreiches 
n een iz zurückgekehrt nen ug 

Wohnung 12. 40709 Vekriknuer 86. 5e3 Die Werwaltung 

Jahres, im 3 


